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67. Jahrgang 


Sturmzeichen in Rumänien. 


Die rumänischen Bauern wollen marſchieren. — der Kongreß in Karlsburg. — Aufruf des 
Kronprinzen Karol. — Karols Aklion geſcheilerl. | 


Wie unfer Berichterſtatter in Rumänien bereite 
vor längerer Zeit mitgeteilt hat, iſt die Erregung 
in den Bauernmaſſen Rumäniens immer größer 
geworden und immer entſchiedener richtete ſich 
dieſe Stellungnahme gegen die gegenwärtige Regie⸗ 
rung. Die Nationale Bauernpartei hat eit Mo⸗ 
naten eine Maſſenverſammlung in Karlsburg 
vorbereitet und dieſe Verſammlung hat nun einen 
Charakter angenommen, die die ganze rumäniſche 
Bepülkerung hinter ſich findet. Um dieſer Ver⸗ 
ſammlung den ſeparatiſtiſchen Eindruck zu 
nehmen, ſind die nationalen Minder⸗ 
heiten von der Kundgebung ferngehalten 
wurden. Seit Tagen bewegten und bewegen ſich 
noch Kolonnen von Zehntauſenden von W uern zu 
Pferde und zu Fuß auf das hiſtoriſche Städtchen 
zu. In primitiven Säcken führen ſie ihre Lebens⸗ 
mittel für mehrere Wochen mit. Und Karlsburg iſt 
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ein großes Quartierlager geworden, ein Lager der 
Bauern, die den Kampf aufnehmen wollen. Im 
Anfang glaubte man die Teilnehmerzahl auf 
100 000 anzunehmen, heute ſtellt ſich heraus, daß 


nahezu 300 000 Bauern hergezogen ſind, um an 


der Kundgebung teilzunehmen. Dieſe gewaltige 
Kundgebung aber iſt der Beweis dafür, daß die 
gegenwärtige Regierung und das Parlament nicht 
vom Volke gewollt iſt, ſondern daß dieſe die Macht 
an ſich geriſſen hat und mit Gewalt zu verteidigen 
gedenkt, ſie mit den Mitteln des Terrors zu er⸗ 
halten trachtet. Wie auch immer die Meinung 
herrſchen mag, ob dieſe gewaltige Kundgebung nicht 
auch ein demagogiſches Manöver ſei, ſo iſt doch 
dieſe gewaltige Kundgebung ein Zeichen Gumal 
die Zuſammenkunft unter ſchärfſtem Druck von 
ſeiten der Regierung zuſtande gekommen iſt), das 
Sturm ankündigt. Es iſt eine gefährliche War⸗ 
nung an die Regierung in Vukareſt. 


der Beſchluß zum Marſch auf Bukareſt. 


Die Tagung der Nationalen Bauernpartei in 
Karlsburg iſt in vollkommener Ordnung und Ruhe 
verlaufen. 


Nachdem von dem Parteiſekretär der Ja res⸗ 
bericht über die politiſche Tätigkeit der . 


jeſen worden war, ſprachen Maniu und andere 
Parteiführer über die Ziele der Bauern⸗ 
partei und wandten ſich dabei in ſchärfſten 
Worten gegen die Methoden der Regierung und der 
Liberalen Partei. Es wurde eine Entſchlie⸗ 
Kung angenommen, die in Form und Inhalt mit 
der auf der letzten Bauerntagung in Bukareſt ge⸗ 
faßten Reſolution übereinſtimmt und worin die 
Abſetzung der e durch den Regentſchafts⸗ 
rat verlangt wird. Die Bauernpartei werde, ſo 
heißt es weiter, ihren Kampf ſolange fortführen, 
bis die Macht in 175 Händen ſei. Sie klingt aus 
in einem Appell an die Verbündeten und 
den Völkerbund, an der Löſung der rumä⸗ 
niſchen Probleme im Sinne der von der Bauern⸗ 
partei vertretenen Grundſätze mitzuhelfen, und be⸗ 
17 rer Ahr die Nationale Bauernpartei 
die Einheit des rumäniſchen Staatee 
innerhalb ſeiner gegenwärtigen Grenzen bis zum 
letzten Blutstropfen verteidigen werde. 

Die Rückberufung des Kronprinzen Karol wie 


überhaupt die konſtitutionelle Frage werden in 


der Entſchließung mit keinem Wort erwähnt. Der 


Führer der Banernpartei Manin bat ſich ua h 
Vukareſt begeben, um dem Regentſchaftsrat die in 


Karlsburg gefaßte Entſchließung zu unterbreiten.] Eng 
2 * z . 


Bukareſt, 7. Mat. Wie aus Bekescſaba von der 
rumäniſchen Grenze gemeldet wird, iſt der aus 
Karlsburg kommende Eiſenbahnzug dort mit 
einer einſtündigen Verſpätung angelangt, die 
Reiſenden beſtätigen, daß die Verſammlung 
der rumäniſchen Bauernpartei in Karlsburg einen 
ruhigen Verlauf nähme und es zu keinerſei 
Zuſammenſtößen kam. 

Nach Schluß der Verſammlung habe jedoch ein 
großer Teil der Menge beſchloſſen, nach Bukareſt 
zu gehen und die Regierung mit Gewalt 
zum Rücktritt zu zwingen. Aus dieſem 
Grunde habe die Polizei und die Gendarmerie die 
Stadt Karlsburg vollſtändig umzingelt, um 
den Weg nach Bukareſt abzuſperren. Auch die Zug⸗ 
verſpätung ſei auf die Abſperrung der Stadt zu⸗ 
rückzuführen. 

Die in Siebenbürgen erſcheinenden ungariſchen 
Blätter „Braſſoi Lapok“ und „Keleti Ujſag“ konnten 
bisher nicht erſchienen. 


Aufruf des Kronprinzen Karol. 


Prinz Karol, der frühere Thronfolger von Ru⸗ 


mänien, der bekanntlich auf den Thron verzichtet 
hat, iſt vor einigen Tagen mit Frau 1 in 
London eingetroffen. Er wohnte abwechſelnd in 
London und auf dem Landgute 15560 Freundes 
Jonescu in Surrey. Einem Sonderkorreſpon⸗ 
denten der „Sunday Times“ gewährte er eine 
längere Unterredung, in der er ſeine Pläne mit⸗ 
teilte. Danach ſoll der Prinz ſeinen Aufenthalt 
dazu benutzen, die Pläne der Bauernpartei zu 
unterſtützen, um die jetzige Regierung abzuſetzen. 
Der Korreſpondent erklärt, daß er bei ſeinem Be⸗ 
ſuch den Prinzen und Jonescu dabei angetroffen 
habe, ein Manifeſt an ſeine Rumänen 
aufzusetzen, in dem er kundgibt, warum er feiner- 
zeit Rumänien verlaſſen habe. In dieſem Mani⸗ 

t wollte er verſchiedene Verſprechungen ein⸗ 
lechten, wie Freiheit der Preſſe, weitgehende Re⸗ 
form der Landwirtſchaft, Steuerermäßigung uſw. 
Das Manifeſt iſt in 200 000 Exemplaren hergeſtellt 
worden. Zwei britiſche Flugzeuge waren gemietet 
und ſollten die Flugblätter nach Rumänien bringen, 
wo die Anhänger des Prinzen ſie über das Land 
verbreiten ſollten. Der Plan iſt freilich geſcheitert, 
denn noch kurz vor dem Start erfuhren die engli⸗ 
ben Behörden von dem Plan und verboten den 

kart der Flugzeuge. Kurz danach iſt ein Agent 
des Prinzen nach Rumänien abgereiſt. 


König Ferdinands 


In dem Manifeſt, das an das rumäniſche Volk 


gerichtet iſt, heißt es u. a.: „Ich wünſche durch 
euren Willen zurückzukehren, um Rumänien zu 


dem Platz in der Welt zu führen, der ihm gebührt. 


Ich wünſche, zu meinem Sohne zurückzukehren, 
um ihn zu einem würdigen Nachfölger zu machen. 
Ich erkläre, daß ich mit meinem Willen das Land 
nicht verlaſſen habe, ſondern durch unglück⸗ 
liche Umſtände dazu gezwungen wurde. Frau 
Lupescu war nicht der Grund meiner Abreiſe 
ſie wird mich auch in Zukunft nicht daran hindern, 
meine Pflichten meinem Lande gegenüber zu er⸗ 
füllen.“ 


Prinz Karol fordert ſodann alle Rumänen auf, 
ſich um ihn zu verſammeln, um ihm zu helfen, eine 
lange Lifte großzügiger Reformen durchzuführen. 
Der Prinz verſpricht Rumänien ein freies Wahl⸗ 
recht, Preſſefreiheit, Trennung von Armee und 
Politik, Abſchaffung aller alten beſtehenden Mono⸗ 
pole und eine großzügige Agrarpolitik. Rumänien 
müſſe ſich von den Ketten befreien, mit denen es 
während er letzten Jahre gefeſſelt wurde. Ein 
Regime wahrer Freiheit müſſe beginnen, und 
er, der Prinz Karol, fühle ſich als älteſter Sohn 

zur Einleitung dieſes Regimes 
berufen. | N 


das geſcheilerle Unternehmen des Kronprinzen Karol. 


London, 8. Mai. (R.) In den zum Teil bereits 
gemeldeten Mitteilungen der „Morning Poſt“ gu 
dem geſcheiterten „Flugzeugputſch“, der unter dem 
Namen des Prinzen Karol geplant war, heißt es 
weiter noch: „Es ſcheint, daß die Legitimationen 
der britiſchen Journalisten, die mit den Flugzeugen 
reifen wollten, nicht in Ordnung waren. Dies ver⸗ 
anlaßte Nachforſchungen und die Entdeckung der 
Proklamation in den Flugzeugen. Das Minnſte⸗ 
rium des Innern ſetzte das Foreign Office in 
Kenntnis, die Reiſe wurde verboten und die 


rumäniſche Geſandtſchaft verſtän⸗ 
dig t. Gegenwärtig fehlt faktiſches Beweismaterial 
daß Prinz Karol etwas mit dieſem Plan zu tun 
hatte, wenn auch möglich iſt, daß er ſeinen Namen 
dazu hergegeben hat. Es wird in vielen Kreiſen 
als bedeutungsvol! angeſehen, daß gewiſſe 
mit dieſer Senſation in Verbindung ſtehende Leute 
energiſche Anhänger der 4 K de s 
Vertrages von Trianon ſind.“ 

„Times“ melden. daß die beiden Flugzeuge bon 
einem Sonntags bit: beſtellt waren. Es ſei 


„Die Welt der Frau“ 


Mittwoch, den 9. Mai 1928 


zige Mann fei, der das rumäniſche Volk in Einig⸗ 


ſandten vorausgegangen. 


— 
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Gärt es in Italien? 
(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Nom, Ende April. 


Aus dem libyſchen Wüſtenſand, aus dem 
die gewaltigen Säulen des Septimius Se⸗ 
verus wieder zum Lichte ſtreben, nach 
Tripolis zurückkehrend, wo man eben die 
Fahnenmaſte für den Beſuch des römiſchen 
Herrſchers aufrichtete, erfuhr ich von dem 
Mailänder Attentat. So ſtand ich einmal 
dem italieniſchen Schauplatz ſo fern wie 
der Zeitungsleſer nördlich der Alpen und 
konnte vielleicht eher den Sinn der immer 
wieder gehörten Frage, wie es eigentlich 
in Italien ſtehe, begreifen. In Rom ſelber 
kommt einem nämlich die Frage etwas 
überflüſſig vor, und auch die zahlreichen 
Frühlingsreiſenden, die diplomatiſchen 
Oſterpilger nicht ausgenommen werden 


möglich, ſtehe aber noch nicht feſt, daß Prinz 
Karol mitzufliegen beabſichtigte. 
„Times ſagen ferner, es werde verſchiedentlich 
vermutet, daß dieſer Streich mit der A zita⸗ 
tion zugunſten der Reviſion des 
Trianon Vertrages im Zuſammen⸗ 
hang ſtehe und zitiert eine Stelle aus dem 
Manifeſt des Prinzen, wo es heißt, alle uner⸗ 
ledigten Probleme mit den vor ma ligen ð ein⸗ 
den Rumäniens müßten durch gemeinſame Ver⸗ 
einbarung liquidiert werden, um ihre Freundſchaft 
zu erhalten und einen langen und dauernden Frie⸗ 


den zu gewährleiſten. N . r 
Das Arbeiterblatt „Daily Herald“ ſchreibt: „Die beitätigen, daß es kein zweites Land von 
melodramatiſche Intrige, die die Thronbeſteigung einer derartigen inneren Ruhe 


des Prinzen Karol zum Ziel hatte, ſteht im engen 
Zuſammenhang mit dem Feldzug zur Rückgabe 
eines Teiles des im Friedensvertrage abgetretenen 
ungariſchen Gebietes. Der Prinz iſt ver⸗ 
anlaßt worden, zu verſprechen, daß er, wenn er 
zum König gemacht wird, all ſeinen Einfluß auf⸗ 
wenden wird, um eine Reviſion des Ver⸗ 
trages von Trianon zugunſten Ru⸗ 
mäniens zu ſichern. Die Karol⸗Intrige hat 
sarjeite Ziel, wie die pro⸗ungariſche Propaganda 
Lord Rothermeres und ſeiner Blätter. Ein 
länder, der als „Hauptemiſſär“ des Prinzen 
bezeichnet wird, hat am Sonntag London „in ge⸗ 
heimer Miſſion nach dem Kontinent“ verlaſſen. 
Dieſer Emiſſär iſt ein engliſcher Publiziſt 
und ſteht im Zuſammenhang mit dem Re vi⸗ 
ſionsfeldzug.“ 


Eine weilere Erklärung 
Rarols. 


Vorſtellungen des Londoner rumä⸗ 
niſchen Geſandten beim Außenamt? 


London, 8. Mat. (R.) In einer Unterredung 
mit einem Preſſevertreter ſprach der frühere ru⸗ 
mäniſche Kronprinz Karol am Montag a nd ſich 
noch einmal in weit beſtimmterer Form als bisher 
über ſeine Abſichten aus. Karol bezeichnete es 
zunächſt erneut als durchaus unrichtig, jemals 
den Verſuch gemacht zu haben, Flugzeuge für die 
Rückkehr nach Rumänien zu mieten oder Pro⸗ 
paganda auf dieſem Wege in Rumänien zu 
betreiben. Auf die Frage, warum er jetzt plötzlich 
einen neuen Verſuch zur Thronbeſteigung unter⸗ 
nehme, erwiderte Karol, er glaube, daß er der ein⸗ 


geben kann. Iſt doch längſt jeder 
Wahllärm, jede Preſſefehde, jeder Kathe⸗ 
derſtreit verſtummt. Von Ueberfällen auf 
politiſche Gegner lieſt man hier nur noch 
in fremden Zeitungen, wie früher das 
Ausland ſchaudernd von den Räuber⸗ 
geſchichten in den Abruzzen las. Ab und 
zu tauchen ja noch im Winter Wölfe in der 
Umgebung der Dörfer auf, wenigſtens in 
den aufgeregten Briefen der Lokalbericht⸗ 
erſtatter, aber daß Kommuniſtenhorden 
die Landſtraßen unſicher machen, wie ſogar 
aus preußiſchen Gegenden alter Polizei⸗ 
tradition gemeldet wird, nein, ſo etwas 
wäre in Italien nicht mehr möglich. l 

Der Höllenſchlag von Mailand, der die 
Welt aufhorchen machte und an der Echt⸗ 
heit einer ſo familiären Ruhe zweifeln 
ließ, drang natürlich auch nach Tripolis. 
In die feſtliche Erregung über den erſten 
Beſuch des Königs in der jungen Kolonie 
miſchte ſich begreiflicherweiſe Sorge. Die 
Araber, die ich weit im Innern, in der erſt 
vor wenigen Jahren zurückeroberten Gebel⸗ 
gegend ſprach, glaubten nun ihre Hoffnung 
auf Amneſtierung ihrer als Rebellen ab⸗ 
geführten Brüder wieder begraben zu 
müſſen, und von meinem Hotelfenſter in 
Tripolis aus konnte ich zuſehen, wie Schub 
auf Schub mit Ketten aneinander 

efeſſelte Gefangene, Eingeborene und 

taliener, hinter weißen Mauern ver⸗ 
ſchwanden. Schutzhaft! Wie alſo 
mochte es erſt in Italien zugehen? 

Dann kam Viktor Emanuel, ruhig und 
heiter, wie immer, mit jener ernſten Ge⸗ 
laſſenheit, die ihn auch in Mailand nicht 
verließ, und die ſtolzen Wüſtenſöhne auf 
dem Gebel, in deſſen Flanken noch Stachel⸗ 
draht und Granatenſplitter hängen, führ⸗ 
ten die Hand zum Gruße an die Lippen. 
Sogar ein Scheik der Tuaregs war er⸗ 
ſchienen. Wie fern lagen jetzt wieder die 
Schatten des Attentats! Hier, auf dem 
wilden Garian, wo Erregung und Aufleh⸗ 
nung verſtändlich wären, hier hob ſich kein 
Finger gegen den Eroberer, und ausgerech⸗ 
net in der modernſten Stadt ſeines König⸗ 
reiches, die ihm ihren Aufſchwung verdankt, 
ſollte man ſein Leben als verwirkt be⸗ 
trachten? Ich habe in links gerichteten 
europäiſchen Zeitungen geleſen, daß dieſes 
Urteil tatſächlich verdient und die Mör⸗ 
derei die natürlichſte Sache von der Welt 
ſei, denn in Italien gäre es, und die Gä⸗ 
rung ſchaffe ſich eben Luft. 

Schade, daß weitaus die meiſten dieſer 
politiſchen Chemiker auf ihrem Schreib⸗ 
tiſch herumexperimentieren, ſtatt eine 
Fahrkarte nach Italien zu löſen. Sie wür⸗ 
den ſonſt, wenn ſie ſich auch noch dazu ver⸗ 
ſtehen könnten, die Augen aufzumachen, 
bald merken, daß der Gärungsprozeß noch 
lange W ſo weit vorgeſchritten iſt. um 


keit zuſammenbringen könne. Sein Aufruf ſtelle 
eine Aufforderung an das rumäniſche 
Volk dar, die ſehr ernſten, zur Erörterung ſtehen⸗ 
den Fragen zu regeln, bevor es zu blutigen 
Auseinanderſetzungen komme. Seit 
feinem formalen Thronverzicht habe ſich die Lage 
vollkommen geändert. Rechtlich habe er 
zwar eine Verzichterklärung abgegeben, ſie ſei jedoch 
unter moraliſchem Druck erfolgt. Er habe 
Rumänien verlaſſen, da er mit der Politik der 
Regierung, ſowohl in wirtſchaftlicher wie in 
allgemein ⸗politiſcher Hinſicht, in vollkom⸗ 
menem Gegenſatz geſtanden habe und 
ſein Privatleben zerrüttet geweſen ſei. \ 

Der Auftrag, die Flugzeuge zu mieten, iſt, wie 
nunmehr feſtſteht, von der Expreß“, die zuſammen 
mit ihrem Schweſterblatt, der „Daily Expreß“, die 
ganze Angelegenheit eingeleitet hat, gegeben 
worden. Der Wortlaut des Punktes 16 der in dem 
Aufruf Karols aufgeſetzten Forderungen verlangt 
die Regelung aller ungelöſten Fragen 
zwiſchen Rumänien und jeinen ehe⸗ 
maligen Feinden durch ein Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Sicherheitsabkommen. 
Innenminiſter Hicks wird heute nachmittag 
im Unterhaus einige Anfragen über die Tätig ⸗ 
keit Karols in England beantworten. 
Wie verlautet, find der geürtgen Beſprechung ati» 
ſchen Vertretern des Außenamtes und des Innen⸗ 
miniſteriums Vorſtellungen des rumäniſchen Ge⸗ 
Das Wohlwollen der 
engliſchen Preſſe für Prinz Karol hat ſtark 
abgenommen. Von den heutigen Morgen⸗ 
blättern tritt eigentlich nur noch die „Morning Poſt“ 
. für Karol ein, wenn ſie von einer 
Zeitungsmache gegen Karol ſpricht und dringend 
davor warnt, die Gaſtfreundſchaft Englands durch 
eine Ausweiſung Karols zu verletzen. 


5 * Moiener Tageblatt 


Gewiß würden weite Schichten der Bevöl⸗(immer noch die verkörperte Reaktion der 
kerung eine Lockerung der eilernen Manns: ſegensreichen Ordnung auf jenen Terror, 
zucht begrüßen, auf Schritt und Tritt der mit Blut und Eiſen ruſſiſche Zuſtände 
nur Ruten und Beile zu ſehen, iſt kein herbeiführen möchte. Die Maitänder Toll⸗ 
reines Vergnügen bis heute jedoch ſieht die heit hat fie in dieſem Glauben beſtärkt. 
Nation in ihrer Geſamtheit in Muſſolini Gustav W. Eberlein (Rom). 


für die dattilografa ſchon ein erſtrebens⸗ 
wertes Monatsgehalt bedeuten. 

Von der häuslichen Unzufriedenheit bis 
zu einer den Zuſammenſturz der Grund⸗ 
mauern herbeiſehnenden Verzweiflungs⸗ 
ſtimmung iſt aber immer noch ein Schritt. 


der Pfoleſt des Warſchauer Somfetgeſandten. 


Noch keine Moskauer Note. — Ein irrlü mlicher Allenkatsverſuch. — Der Wortlaut des Broteftes 
von Bogomolow. | 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


das Sicherheitsventil herausſchlagen zu 
können. Noch kennen wir die Helden von 
Mailand nicht, aber gerade dieſer Umſtand 
läßt angeſichts der ſcharfen Ueberwachung 
aller ſovverſivi, der umſtürzleriſchen Ele⸗ 
mente, den Schluß zu, daß wir es mit einer 
Tat jenes Verbrechertums zu run haben, 
das allen Völkern kommun iſt und daher 
durchaus zutreffend als Kommunismus be⸗ 
zeichnet wird. Innerhalb dieſer inter⸗ 
nationalen Organiſation für Eigentums⸗ 
raub gibt es, und das unterſcheidet ſie von 
der ſtraff diſziplinierten Mafia, Elemente 
und Kreiſe, die nach dem l'art pour l’arts 
Standpunkt das Verbrechen um des Ver⸗ 
brechens willen begehen, nicht nur als 
Mittel zum Zweck. Beſtenfalls ſchwebt 
ihnen dunkel die Erzielung jenes Chaos 
vor, das als die Vorausſetzung für die 


Amwertung aller Werte gilt, für die Be⸗ 
raubung der Beſitzenden durch die Beſitz⸗ 
loſen, der Sparer durch die Verſchwender, 


der Fabrikbeſitzer durch die Arbeiter und 
ſo weiter. Solche Zeiten, wo die Lauheit 


der Bürger den Anarchismus ermuntert, 
die falſch verſtandene Freiheit des laisser 


faire, läisser aller ihm Spielraum gibt und 
ein vertrotteltes Literatentum ihn ſogar 
hätſchelt, weil es zwiſchen wirklicher Mann⸗ 
haftigkeit und knabenromantiſcher Mord⸗ 
ſpielerei nicht mehr zu unterſcheiden ver⸗ 
mag, wie die Verherrlichung der Leiferder 
Eiſenbahnattentäter durch ſnobiſtiſche Skri⸗ 
benten, die leider bei dem Unglück kein 
Bein verloren haben, gezeigt hat, ſolche 
Zeiten hatte Italien ſchon öfters erlebt. 
König Humbert iſt Blutzeuge dafür, ebenſo 
wie der Haufe jener unſchuldigen Klein⸗ 
bürger und Arbeiter, die bei dem Bomben⸗ 
anſchlag auf das Dianatheater im Jahre 
1921 ums Leben kamen. Sie wurden in 
jener überliberalen, vormuſſoliniſchen Zeit 
genau jo ſinnlos und zyniſch zerfetzt wie die 
Frauen und Kinder im ſelben Mailand 
unter dem Liktorenbündel. 

Zu ihrer Entſchuldigung führen die 
Internationalen an, der Schlag habe nicht 
dem König, ſondern dem Du ce gegolten, 
und flugs wurde ein Muſſoliniaktentat 
noch hinzugedichtet. Merkwürdig unbe⸗ 
holfene Leute, dieſe Herren Tyrannen⸗ 
töter! Der König wie der Duce zeigen 
ſich ſo häufig in der breiteſten Oeffentlich 
keit, es iſt jo leicht, an fie heranzukommen 
(wie ja auch die verſchiedenen 5 fich d 
auf Muſſolini gezeigt haben), daß ſich die 
ſchlechten Schützen die Ausrede mit dem 
ſchlechten Gewehr wirklich erſparen könn⸗ 
ten. Von gleicher Güte iſt 197 
Logik: beſeitigt man den König, 
ſeitigt man das Syſtem! Bisher iſt es 
immer noch umgekehrt gekommen. Jedes 
Attentat riß Muſſolini raketenhaft höher 
in der Volksgunſt und die Liebe zum König 
flammte nie ſo hell guf wie in dieſen 
Tagen. N e 

Selbſt wenn man ſich auf den fafziiten- 
feindlichen Standpunkt ſtellt, kommt man 
zu der Ueberlegung, daß die Figur des 
Königs im Schach falſch eingeſetzt wurde. 
Der König bildet ja nach Auffaſſung dieſer 
Spieler ein Hindernis für die Auftichtun 
der Dynaſtie Muſſolini, der Kronprinz i 
noch zu jung, um ihr im kritiſchen Augen⸗ 
blick den Weg verſperren zu können. Was 
alſo ſoll der Unſinn? 

Bliebe die Verlegenheitserklärun 
einem „Ausbruch der allgemeinen nzu⸗ 
friedenheit“. Ueber Unzufriedenheit la 

ſich immer reden, in Italien ſo gut a 
anderswo. Muſſolini hat viele Schlachten 
gewonnen, aber eine bedeutungsvolle ver⸗ 
loren: die gegen die Teuerung. Die 
Hausfrauen ſind verbittert über die trotz 
der Liraſtabiliſierung nicht zurückgegange⸗ 
nen Preiſe, ja, das Brot iſt ebenſo wie das 
Benzin teurer geworden. Manche Indu⸗ 
ſtrien ächzen vor Not. Die Kunſtſeide 
ſcheint bereits überrannt, die blühenden 
Autofabriken würden an dem Tage zu⸗ 
ſammenbrechen, wo die phantaſtiſche Schutz⸗ 
zollmauer, die zum Beiſpiel keinen deut⸗ 
ſchen Wagen hereinläßt, wohl aber italie⸗ 
niſche hinaus, nicht mehr gehalten werden 
könnte. Die Intellektuellen finden die 
nur faſziſtiſche Koſt auf die Dauer eintönig, 
das ganze politiſche Leben leidet je länger 
je mehr an Einengung, Inzucht, 
Luftmangel. Man muß ſich nur den 
italieniſchen Sonntag mit ſeiner frohen 
Weinpolitik von ehedem ins Gedächtnis 
rufen, um zu begreifen, was es heißt, wenn 
jeder Barbier und jeder Schinkenhändler 
alles auf einmal ſchön und in beſter Ord⸗ 
nun finden muß. Dazu der harte Steuer⸗ 
druck und die Vorzugsſtellung der faſziſti⸗ 
ſchen Gewerkſchaften. Das Handwerk und 
die nicht in den Fabriken beſchäftigten 
Arbeiter fordern, was ſie wollen. In Rom 
einen Handlager unter 30 Lire im Tag zu 
finden. iſt unmöglich. während 600 Lire 


mit 


Warſchau, 8. Mai 1928. 
Einige polniſche Blätter brachten geſtern die 
Nachricht, die ruſſiſche Regierung habe eine Note 
an die polniſche Regierung anläßlich des Attentats 
gegen den ruſſiſchen Handelsattachee überreicht. 
Dieſe Nachricht iſt ungenau, da geſtern die 
ruſſiſche Regierung der Sowjetgeſandtſchaft in 


Warſchau Inſtrukttonen noch nicht hatte zukom⸗ 


men laſſen. Dieſe Inſtruktionen werden im 
Laufe des heutigen Tages erwartet. 


Dagegen hat der Sowjetgeſandte Bogomo⸗ 
ow in feinem eigenen Namen eine 
Proteſtnote an das Auswärtige Amt in War⸗ 
ſchau gelangen laſſen, die in ruſſiſcher 
Sprache abgefaßt war. Dieſen Umſtand be⸗ 
nutzte der ſogenannte „Rote Kurjer“ zu äu⸗ 
ßerſt wüſten Angriffen gegen Bogomolow, weshalb 
das Blatt geſtern beſchlagnahmt wurde. Der In⸗ 
halt der perſönlichen Note Bogomokows iſt zwar, 
wie dies das polniſche Auswärtige Amt ſelbſt zu⸗ 
gibt, in ruhigem Tone gehalten. Sie enthält 
jedoch eine Reihe der ernſteſten Bor würfe 
gegen die polniſche Regierung. Der Sowijet⸗ 
geſandte iſt der feſten Ueberzeugung, daß das 
Attentat gegen ihn ſelbſt geplant war 
und nur irrtümlicherweiſe der Handels⸗ 
attachee ein Opfer des Gegners geworden iſt. Bo⸗ 
gomotow pflegt nämlich alltäglich um dieſelbe Zeit 
auszufahren und an derſelben Stelle, d. 
h. dort, wo das Attentat verübt worden iſt, vor ⸗ 
beizukommen. Zufälligerweiſe war nicht Bo⸗ 
gomolow, ſondern Lizarew in dem Auto, fo daß 
der Täter Wojciechowſki, der den Geſandten ver» 
mutete, die Schüſſe auf Lizarew irrtümlich 
abgab. 1 

Die ruſſiſche Geſandtſchaft in Warſchan hat, wie 


der Wortlaut der Sowfeinole. 


Warſchau, 7. Mai. (Pat.) Am Sonntag, de 
6. Mai, hat der Sowjetgeſandte Bogomolow in den 
Vormittagsſtunden dem Außenminiſter Zaleſki fol⸗ 
gende Note zugeſtellt, die vom 5. Mai datiert iſt: 


„Herr Miniſter! 


1. Geſtern wurden um 4 Uhr 20 Min. nach⸗ 
mittags, als der Handelsvertreter der Sowjetunion, 
Herr Lizarew, im T Auto in Be⸗ 
gleitung der Handelsſekretäre Djakonow und 
Makarenko eine Ausfahrt aus der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft an der Ecke der ul. Wilcza und der 
Marſzalkowſka, unweit der Geſandtſchaft, auf 


pol niſchen 


in der Note ausgeführt wird, zu wiederholten 
Malen, die polniſche Regierung auf das Treiben 
der ruſſiſchen terroriſtiſchen Orga⸗ 
niſationen aufmerkſam gemacht. Nach 
der Ermordung Wojkows hat die ruſſiſche Regie⸗ 
rung dem polniſchen Geſchäftstrüäger in Moskau 
eine Liſte der Perſonen überreicht, die bei der 
Vorbereitung der Ermordung Woj⸗ 
kows beteiligt waren. An achter Stelle 
dieſer Lifte ſteht der Name Wojeiechowſki. 
Trotzdem hat die polniſche Regierung keine 
Schritte gegen dieſe terroriſtiſche Organiſation 
unternommen. Ja, ſie hat ſogar behauptet, daß 
die Organiſation überhaupt nicht beſtehe. 
Nochmals wurde von ſeiten Bogomokows auf dieſe 
Organiſation hingewieſen. Anläßlich der Zwiſchen⸗ 
fülle mit Trajkowicz und der Frau Walentynowicz 
(Trajkowicz war in die Sowjetgeſandtſchaft einge⸗ 
drungen, aber ehe er noch feinen Revolver ab⸗ 
feuern konnte, wurde er von einem Kanzliſten 
niedergeknallt. — Die Frau Walentynowicz 
machte einen nicht ganz normalen Eindruck. Sie 
hat jedoch der Polizei anläßlich der Vorbereitung 
des neuen Attentats ziemlich genaue An⸗ 
gaben gemacht, die ſich als richtig erwieſen. 
Die Polizei hatte dieſen Angaben keine Bedeutung 
beigelegt). 


Bogomolow beklagt ſich über das Verhalten der 
Emigranten und eines Teils der polniſchen Preſſe, 
die den Mörder Wojkows als einen Helden ver⸗ 
herrlicht habe, während doch die Tat eine ſo kri⸗ 
tiſche Stimmung hervorrief, daß ein Krieg 
unvermeidlich ſchien. Gegen die Untätig⸗ 
keit der polniſchen Behörden dieſem Treiben gegen⸗ 
über proteſtiert Bogomoklow auf das aller⸗ 
mergiichite. 


Jurij Wojciechowſki als der Täter ermittelt, bei 
dem, nach der Erklärung der Polizei, ein Revolver 
mit Vorratskugeln gefunden wurde. Wenn ich in 
Betracht ziehe, der Anſchlag in der Nähe 
der Geſandtſchaft zu einer Tageszeit aus⸗ 
geführt wurde, zu der ich alltäglich in dieſer Rich⸗ 
tung eine Spazierfahrt mit dem Auto unternehme, 

i daß der Anſchlag gegen 
mich organiſiert war, und gag e r 
Attentäter irrtümlicherweiſe Herrn 
Lizarew für mich hielt. 

2. Der Attentäter Jurij Wojciechowſli, ein Mit⸗ 
glied der terroriſtiſchen Emigrantenorganiſation 
der Weißgardiſten, war bereits Gegenſtand einer 
e zwiſchen der Geſandtſchaft und dem 

5 ußenminiſterium. Nach glaubwürdigen 
Informationen, die die ruſſiſche Geſandtſchaft be⸗ 
ſitzt, war Wojciechowſki an der Organiſation 
der Ermordung des Sowjetgeſandten 
Wojkow durch Kowerda beteiligt. Im 
Zuſammenhang damit hatte am 11. Juni des ver⸗ 
N Jahres der Geſandtſchaftsrat Kociu⸗ 

ienſki eine Unterredung mit einem berantwort⸗ 
lichen Beamten des polniſchen Außenminiſteriums. 
Herr Kociubienſki wies darauf hin, daß Wojcie⸗ 
chowſkti einer der Organiſatoren der 
Ermordung des Geſandten Wojkow 
geweſen ſei, und daß unter ſeiner Vermitte⸗ 


im Zu 


lung eine Korreſpondenz zwiſchen den terroriſtiſchen 
Weißemigrantenorganiſationen in Polen und in 
anderen weſteuropäiſchen Staaten geführt werde. 
Herr Kociubienſki wurde das Verſprechen gegeben, 
daß dieſe Angelegenheit geprüft werden ſollte, 
aber ſchon der erwähnte Beamte des Außenminiſte⸗ 
riums erklärte von vornherein, daß er den Ge⸗ 
danken einer Beteiligung Wojciechowſkis an der 
Ermordung Wojloms r zulaſſen könne, 
weil er Wojciechowſki perſönlich kenne. Am 
Tage darauf wurde Kociubienſki mitgeteilt, daß 
die Unterſuchung, eine Teilhaberſchaft Wojcie⸗ 
chowſkis an der Organiſierung des Mordes am 
Geſandten Wojkow nicht beitätigt habe. Am 
24. Juni des get Jahres überreichte der 
ſtellvertretende Chef der Abteilung für Polen und 
die Baltenſtaaten im Volkskommiſſariat für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten, Herr Karſki, dem erſten 
Sekretär der polniſchen Geſandtſchaft in Moskau, 
Grafen Poninſki, eine Liſte der tätigſten Mit⸗ 
N ruſſiſcher Terroriſtenorgaagiſationen unter 
en Weißgardiſten, deren weiterer Verbleib in 
Polen eine Gefahr für die polniſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
iehungen bedeute. An achter Stelle ſtand 
Ju ri9 Wojciechowſki. g 

8. Der geſtrige Anſchlag beweiſt, daß die polniſche 
Regierung, obwohl das Außenminiſterium von der 
Sowjetgeſandtſchaft darauf 1 N wurde, daß 
die terroriſtiſche Tätigkeit und die Vorbereitung 
von Attentaten auf Vertreter der Sowjetregierung 
in Polen nicht aufhörten, keine entſchiedenen Maß⸗ 
nahmen zur Liquidierung der beſtehenden terro⸗ 
riſtiſchen Organiſation traf. Eine beſondere Be⸗ 

ätigung der unausgeſetzten terroriſtiſchen Tätig: 
eit der Weißemigrantenorganiſation war die An⸗ 
gelegenheit des Trajkowicz und letztens der Walen ⸗ 
tynowicz, die vor dem gegen mich vorbereiteten 
Aae gewarnt hatten. 

4. Ohne auf dieſe Warnung, die zu gegebenen 
Zeit 3 wurde, zu achten, ſind von ſeiten 
der polniſchen Regierung keine Maßnahmen 
getroffen worden, um die Sowjetvertreter in Polen 
wirklich vor Gefahren zu ſchützen. Im Gegenteil, 
uſammenhang mit der An enheit der 
Walentyhnowicz iſt mit dem Attentat Wojciechowſkis 
die Richtigkeit der Information beſtätigt worden, 
daß die Weißemigrantenorganiſation und ein Teil 
polniſchen Preſſe einen Feldzug gegen die 


e 
bei nihlägen (der neue An i 
bereits der dritte im Laufe der letzten elf 
Monate), die Weißemigranten und ein Teil der 
polniſchen Preſſe kuck geführt haben. deren 
Sinn darauf hinausläuft, dieſe verurteilungs⸗ 
würdigen Attentate, die von ſeiten der terro⸗ 
riſtiſchen Organiſationen in die Wege geleitet wur⸗ 
den, gr die Bildung eng = Konflikte zwi⸗ 
ſchen beiden Staaten zum Ziel geſetzt haben, 
im Lichte von Heldentaten darzuſtellen, was 
der indirekte Antrieb bone war. 

6. Ich halte es für unerläßlich, in ganz Tate 
goriſcher Weiſe meinen Proteſt gegen die Paſſi⸗ 
vität der polniſchen Behörden gegenüber der Aktion 
der ruſſiſchen Terroriſtenorganiſation in Polen 
auszuſprechen. Ich habe meine Regierung von dem 
geſtrigen Anſchlage in Kenntnis geſetzt und werde 
mir erlauben, nach Empfang von Inſtruktionen 
noch einmal auf dieſe Angelegenheit zurückzu⸗ 
kommen. ER 

Genehmigen Sie, Herr Miniſter, den Auzdrudf 
meiner (—) Bogomolom.” 


Strenge Beſtrafung des 
Beulhener Ueberfalles. 


Deutſchland ſchützt die polniſche 
Minderheit. 


. je 1 15 8 bel er 
ann dieſer Tage der Proz gen Angehörige 
des Selbſtſchutzes, die am 22. erg dieſes Jahres 
einen Ueberfall auf eine polniſche Verſammlung 
im Beuthener Stadtteil Roßberg unternommen 
haben. Die Tatſache, daß trotz eines großen Auf⸗ 
gebotes von an dem Prozeß beteiligten Perſonen 
und einer umfangreichen Ermittelung die Haupt⸗ 
verhandlung bereits ſechs Wochen nach der 
begangenen Straftat geführt werden 
kann, liefert den Beweis für den GErnſt 
und die Gewiſſenhaftigkeit der deut⸗ 
6 Behörden, die in Deutſch⸗Ober⸗ 

chleſien die Minderheit 4 ſchützen 
haben. Vertreter der Anklage Oberſtaats⸗ 
anwalt Lachmann. Die Anklage lautet auf 
3 Zuſammenrottung und Begehung von 

ewalttaten. Bei den Gewalttätigkeiten ſei 
Hampf Rädelsführor geweſen. Den Angeklagten 
werden alſo Vergehe und Verbrechen in Be⸗ 
ziehung auf die Ausübung ſtaatsbürgerlicher Rechte 
Wiberſtand gegen die Staatsgewalt und Verbrechen 
und Vergehen gegen die öffentliche Ordnung (Land⸗ 
friedensbruch) zur Laſt gelegt. 

Der Ueberfall ereignete ſich am 27. März in 
einem Saale im Stadtteil Roßberg, wo die polniſche 
Kleinlinderſchule einen Elternabend veranſtaltete 
Am gleichen Abend fand im Schützenhaus eine 
öffentliche, vom Landesſchützenbund veranſtaltete 


Abſtimmungsfeier ſtatt, an der auch Angehörige 
der fogenannter g raditionskompagnie ee 
Selbſtſchutzkämf Beuthens ſowie Angehörige 
der ſogenannten Schwarzen Schar teilnahmen. 
Nach der Behauptung der Anklage ſind einige nicht⸗ 
ermittelte Perſonen an jenem Abend in das 
Schützenhaus gekommen mit der falſchen Nach⸗ 
5 daß die Polen aufreizende Lieder geſungen 
haben und Deutſche verprügelten. In geſchloſſenem 
Zuge zog auf dieſe Nachricht hin eine größere An⸗ 
zahl der Traditionskompagnie nach Roßberg. 


Im Saale fol Hampf nach Ausſage der Mit⸗ 
beteiligten ſeine Kameraden n haben, 
die Verſammlung zu ſprengen und die en 
den herauszuwerfen. Es wurde auf die Anweſen⸗ 
den mit Fäuſten, Stöcken, Riemen und Stühlen 
eingeſchlagen. Dr. Michalik und der polniſche 
Univerſitätsaſſiſtent Orwicti und ein Häuer 
Rack erlitten am Kopfe ſtark blutende, aber keine 
gefährlichen Wunden. Ein anweſender Kri⸗ 
minalbeamter konnte gegen die große Anzahl der 
Täter nicht viel ausrichten. Er zog aber ſeine 
Piſtole und ſperrte den Saal ab, bis 
das Ueberfallkommando eintraf. 


Der Hauptangeklagte Hampf wurde als Haupt⸗ 
rädelsführer zu einer Strafe von acht Monaten 
Sefängnis verurteilt. Fünf weitere Ange⸗ 
klagte wurden zu je ſechs Monaten Gefängnis 
verurteilt. Stebzehn Angeklagte erhielten je 
drei Monate Gefängnis, ein Ange⸗ 
klagter wurde freigeſprochen. In der 
Urteilsbegründung wird vor allem angeführt, daß 
das Anſehen Deutſchlands als Rechtsſtaat gewahrt 
werden mußte und daß ſich die Strafbemeſſung 
freihalten mußte von allen anderen politiſchen Er⸗ 


wägungen. 
4 — — 


Tages-Spiegel. 


In einer Beſprechung zwiſchen Vertretern des 
engliſchen Außenamtes Aa e Innenminiſteriums 
wurde am Montag abend beſchloſſen, den früheren 
Kronprinzen Karol von Rumänien zum Ver⸗ 
laſſen Englands aufzufordern. 


* 
Wie verlautet, den geſtri Beſprechungen 
zwiſchen Ben des e Pen. ußenamtes 
und des Innenminiſteriums ein Schritt des rumä⸗ 
niſchen Geſandten vorausgegangen. 

“ 


Der Führer der Nationalen Bauernpartei Rumä⸗ 
niens, Maniu, äußerte ſich einem Vertreter der 
Telegraphen⸗Unton gegenüber über Aufgabe und 
Ziel der Bauernbewegung. 

* 


Dem „Petit Pariſienne“ zufolge dürfte auf der 
bevorſtehenden Junitagung des Völkerbundsrats 
die Frage der Rheinlandräumung nicht aufgerollt 
werden. 5 


Die engliſchen Behörden haben Prinz Karol vor 
Rumänien aus England ausgewieſen. 


* 
Nach franzöſiſchen Blättermeldungen iſt Briand 
längere Zeit erholungsbedürftig. 
* 


Auch Tſchitſcherin hat dem polniſchen Geſandten 
in Moskau wegen des Warſchauer Attentats auf 
den Sowjet⸗Handelsvertreter eine Note übergeben, 


* 
In Tſinanfu ſind geſtern abend erneut heftige 


Kämpfe zwiſchen japaniſchen und chineſiſchen 
Truppen ausgebrochen. 


- 
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Mittwoch, 9. Mai 1928 


Wo,ener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 106 


das Urteil über das Steuerprivileg 
der Geiſtlichen.“ 


Urteil 
des Oberſten Verwaltungsgerichts in Warſchau 
über die Fortdauer des Steuerprivilegs der Geiſt⸗ 
(ichen hinſichtlich der kommunalen Zuſchläge zur 
ſtaatlichen Einkommenſteuer. 
Oberſtes Verwaltungsgericht. 
L. rei. 975/26. 
Im Namen der Republik Polen! 

Das Oberſte Verwaltungsgericht hat in der Ver⸗ 
waltungsſtreitſache des Geiſtlichen J. Z. gegen den 
Kreisausſchuß in W. in Sachen der Erhebung des 
kommunalen Zuſchlages zur ſtaatlichen Ginkom⸗ 
menſteuer, nach der Verhandlung vom 3. Februar 
1928, das Urteil des Betzirksausſchuſſes Poſen 
vom 16. Dezember 195 S. 5812/25 S. A. als mit 
dem Geſetz nicht vereinbar auf Koſten des beklagten 
Kreisausſchuſſes aufgehoben und den 
Kläger von der Zahlung des kommunalen Zu⸗ 
ſchliges zur ſtaatlichen Einkommenſteuer 
für das Jahr 1924 in Höhe von 319,20 21 
freigeſtellt. Der Wert des Streitgegenſtan⸗ 
des wird auf 820,00 21 feſtgeſetzt. 


Gründe. 

Der Kreisausſchuß in W. belegte den Kläger mit 
dem Kommunalzuſchlag zur ſtaatlichen Einkom⸗ 
menſteuer für das Jahr 1924 in Höhe von 319,20 21 
und wies den hiergegen 1 Einſpruch 
durch Beſchluß vom 16, März 1925 ab. 

Die gegen obigen Beſchluß des Kreisausſ Pi 
erhobene Klage wies der e. in Poſen 
durch Urteil bom 10. Dezember 1 (S. 5312/25 
S. A. 1) als unbegründet ab und ſetzte den Wert 
des Streitgegenſtandes auf 319,20 21 feit. 


Bei Prüfung der vom Kläger gegen obi Ur⸗ 
teil eingelegten Reviſton hat ſich das Oberſte Ver⸗ 
waltungsgericht von folgenden ungen leiten 


laſſen: 
Die Rüge des Klägers, daß das fochtene 
Urteil des Artikel 2 des Geſetzes vom 1 Auguſt 
1919 (über die einſtweilige Organiſation der Ver⸗ 
waltung des ehemals preußiſchen Anteils, Dzien⸗ 
nik Praw, Poſition 385), wonach die deutſchen und 
preußiſchen Geſetze und Verordnungen, ſoweit ſie 
nicht aufgehoben oder abgeändert find, in Kraft 
DE 8 find W biſchen ges 
nsbeſondere ft ie preußi ichen 
Beſtimmungen über die Befreiung der Sei lichen 
von allen unmittelbaren 


nämlich: 
a) 8 41 des Geſetzes über die Kommunalab⸗ 
uli 1894; 


aben vom 14. 3 
b) 1 ber nigen Verordnung vom 
23. September 18 (Preußiſche Geſetz⸗ 
ſammlung, Seite 648) über die ausdrück⸗ 
liche Befreiung der iſtlichen von allen 
unmittelbaren Kommunalabgaben ſowohl 
der Stadt⸗ und Landgemeinden als der 
kreis⸗ und provinzialſtändiſchen Verbände, 
hinſichtlich der Beſoldungen, Emolumente 


und r e und 
2 des Juni 1900 (Preu- 
* 


Kommunalſteuern, 


e) 5 ſetzes vom 16. 
Bilde Geſetzſammlung, Seite 489), 
obige Beſtimmung aufrecht erhält. 

e e eee 

0 rden, wie dies La in der 

Reviſtonsſchrift zutreffend ausführt. 
Vor allem iſt die Anſicht des beklagten Kreis⸗ 


t zutreffend, daß das Steuerprivi⸗ 
leg durch den im Artikel 96 der afjung aufs 
gejtellten Grundſatz der Aufhebung aller Standes⸗ 


50 0 aufgehoben ſei, denn die 5 
{ 1 


eines beſtimmten Teiles von Staatsbürgern, 
Baar nur bezüglich einer beſtimmten, auf ihr 
ufs⸗ oder ienſteinkommen erſtreckenden 


Steuerpflicht, bedeutet nicht die Begründung eines 

5 wal icht kann fich auch 
8 e Ve tungsgeri n fi 

nicht die in dem Urteil erster Juſtanz vertretene 


Notiz in Nr. 105 des „Bof. 
4 „Bot 


) Siehe die kurze 


Flug mit den römijchen Adlern. 
Von Guſton W. Eberlein. a 
Tripolis, Ende April. 

Die römiſchen Adler fliegen wieder. 

Auf afrikaniſchem Boden Schritt 
Legionen, die Gagltardet tere, bie Bbgeihen 
der Centurien, hart gellen die Befehle der Manipel ⸗ 
führer. „ af s kommt, will zum 
itenm: e jüngft erobert 

Wüſtenſtolz und moderne Neugierde kämpfen 
den 8 unterworfenen an 
dienen ſchon im römiſchen Heer. viele nomadifieren 
noch, nicht wenige bieten Trotz. Du ſitzt auf der 
Terraſſe des im mauriſchen Stil erbauten, noch 
ladfrijchen Grand Hotels, als plötzlich fremdartige 
5255 gellen und Kor 2 * vor⸗ 
8 1 ll Wann in ſch 
— 3 ie der Mars von Leptis 


wie 
Wacna; triit herein, fußt einem Bubitopt ah Kr 


die Hand, lacht ein paar tt ſchon 
wieder weg. Der Herzog von Apulien. Ich 
ihn vor Neth Ara in Neapel, als er En 


roß N 
i T. is. Schl ö 
Und von hier nach Tripol Sealer Ra 
tellte di i i renai und 
ſtellte die Verbindung zwiſchen Cy 427 Wii 


Eine Viertelſtunde ſpäter, der Kaffee iſt kalt ges 
worden, denn in dieſem Orient kriegt man keinen 
Mokka, nur das elend verfälſchte, nach Apotheke 
ſchmeckende Zeug, das in Italien um ſich greift. 
eine Viertelſtunde ſpäter hat der Duca ſeine 
Mehariſten in endloſer Kette beiſammen, ſo daß 


man die Strandpromenade nicht mehr überſchreiten 


kaun. Während die Frauen in der Oaſe von Tri⸗ 
polis den Schleier egt haben, wenigſtens zum 
überwiegenden Teil diejenigen, die man überhaupt 
zu ſehen bekommt, zeigen dieſe hochberittenen 
Männer nur ein Minimum von ſchwarzbraunem 
Geſicht, alles übrige bis zu den Zußfpigen — 0 


Rechtsauffaſſung zu eigen machen, daß die Kom⸗ 
munalzuſchläge im ehemals preußiſchen Teilgebiet 
das Schickſal der letzten Steuer bezüglich des 
Steuerprivilegs teilen müſſen. Denn aus Ar⸗ 
tikel 6 des Geſetzes vom 10. Januar 1924 a Uſt. 
Poſ. 110, über die ſtaatliche Einkommenſteuer), auf 
welches das Urteil mit jener Begründung abzielt, 
eht hervor, daß die Grundlage für die Bemeſſung 
9525 kommunalen Zuſchläge nicht die veranlagte 
ſtaatliche Einkommenſteuer iſt, ſondern das Ein⸗ 
kommen des Steuerſchuldners unmittelbar, 

Dieſer Umſtand in Verbindung mit Artikel 43 
des Geſetzes vom 11. Auguft 1923 (Dz. Mk. Pos. 
747), wonach die Feſtſetzung und Erhebung der 
Kommunalzuſchläge zur ſtaatlichen Einkommen⸗ 
ſteuer im ehemals preußiſchen Teilgebiet durch die 
Kommunalbehörde erfolgt, beſtätigt zweifelsfrei. 
daß der kommunale Zuſchlag in irklichteit eine 
ſelbſtändige Kommunalabgabe it. 

Bei dieſer Sachlage könnte die im Geſetz über 
die . Einkommenſteuer desde one Rege⸗ 
lung der Steuerbefreiungen auf die Kommunal⸗ 
uſchläge nur Anwendung finden, wenn dies im 

eſetz ausdrücklich beſtimmt wäre. Da nun das 
Geſetz vom 10. Januar 1924 über die Erhebung 
von kommunalen Zuſchlägen im ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet eine ſolche Beſtimmung nicht ent⸗ 
hält, muß anerkannt werden, daß im ehemals 
reußiſchen Teilgebiet die e preutziſchen 
Denn en, Geſetze und Verordnungen bezüg⸗ 
lich der Befreiung bon Kommunalabgaben noch in 
Kraft ſind. 5 

Hiernach hat das Oberſte e der 
Rebiſion des Klägers ſtattgegeben, das irteil erſter 
Inſtanz als mit dem Ge 7 nicht vereinbar auf⸗ 
3 und den Kläger von der Steuer, wel 

n Gegenſtand der Reviſion bildet, freigeſtellt. 

Die Koſtenentſcheidung beruht auf $ 108 des Ge⸗ 
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
80. Jnli 1883 (Geſetſammlung S. 195). 


CCC ˙ FRE 


Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 8. Mal. 


Ehrung 

des letzten deutſchen Bofener Stadtrats 

Sein 75. Lebensjahr vollendete am 
geſtrigen Montag der Kommergienrat Oskar Stil⸗ 
ler in bewundernswerter geiſtiger und körper⸗ 
licher Friſche und unter Teilnahme weiteſter Kreiſe 
von nah und fern. Der Jubilar iſt der einzige 
deutſche Stadtrat, der nach der politiſchen Um⸗ 
wälzung von dem allgemeinen Abwanderungsfieber 
nicht mitergriffen, ſondern der Stadt Poſen, die 
ihm ſeit früheſter Jugend eine zweite Heimat 
wurde, treu geblieben iſt — der Stadt, in der er 
ſich nicht nur in ſeinem Berufe als ungewöhnlich 
tüchtiger Mann bewährt, ſondern einen vorbild⸗ 
lichen Hürgerſinn betätigt hat, zunächſt als Ges 
meindevertreter von St. Lazarus, dann nach der 
Eingemeindung, an deren Zuſtandekommen er 
einen Hauptteil gehabt hat, zunächft als Stadt⸗ 
verordneten, darauf als unbeſoldeter Stabtrat. 

Die geſtrege Feier des 75. Geburtstages, zu der 


welcher zur beſonderen Freude des Geburtstags kindes feine 


Tochter und ein Sohn mit ſeiner Gattim aus Ber⸗ 


lin herbeigeellt Haren, legte beredtes Zeugnis davon ade 


ab, wie man Oskar Stiller in weiten Kreiſen ein 
treues Gedenken bewahrt. Vom frühen Morgen — 
als erſter war der Männerturnberein, 
deſſen Ehrenvorfitzender der Jubilar iſt, bereits 
um 6 Uhr erſchienen, um ihn durch ein Morgen⸗ 
ſtändchen des Poſaunenchors des Evangeliſchen 
Vereins junger Männer zu überraſchen —, bis 
in den Abend hinein gab es ein ſtändiges Kommen 
und Gehen prominenter Perſönlichkeiten im Hauſe 
ul. Maleckiego 11 (fr. Prinzenſtraße), die unter 
Ueberreichung meiſt duftender Angebinde ihre 
Glückwünſche darbrachten. Eine gang beſondere 
Ehrung wurde dem Geburtsbagskinde dadurch zus 
teil, daß tw Laufe des Tages der Generalkonſul 


zwiſchen eme fnanagbgrüne Schärpe und Waffen 
Die Dromedare ſchreien wie Vetrunkene. Das 
eine und das andere muß ans unbekannten Grüns 


Dr. Vaſſel und der Konful Dr. Schröder 
erſchienen, nackdem vorher bereits deren Gattinnen 
ebenfalls periönlih ihre Glückwünſche dargebracht 
hatten. Ferner erſchienen im Laufe des Tages die 
Abordnungen der Korporationen und Vereine, in 
denen er überall an hervorragender Stelle lange 
Jahre wirkte und noch wirkt. Wir nennen u. a. die 
kirchlichen Störperjchaften der Chriſtusgemeinde, das 
Kuratorium und die Leitung des Diakoniſſenhauſes, 
die Loge, den Männexturnverein, den Poſener 
Handwerkervert in, den Radfahrerverein. Ferner 
ging im Laufe des Tages eine endloſe Fülle tele: 
graphiſcher und ſchriftlicher Glückwünſche ein. Die 
herzliche Art der Boglückwünſchungen war zugleich 
ein Widerhall der herzlichen Gaſtlichkeit, U. der 
das Geburtstagskind wieder, wie ſchon fo oft, den 
liebenswürd gen Wirt machte. Aus der Art aber, 
wie das Poſener Deutſchtum au dem wichtigen 
Tage teilnahm, konnte der Jubilar die Wahrheit 
des auch auf ihn paſſenden Wortes erkennen: „Wer 
den Veſten feiner Zeit genung getan, der hat gelebt 
für alle Zeiten.“ ub. 
— zu 


Der Flieder blüht. 
In den Gärten blüht der Flieder, jener untrüg⸗ 
barſte Frühlingsbote, der mit ſeinen herrlichen 
Doldenhlüten in violetter, weißer und roter Farbe 
einen prächtigen Schmuck bildet, und den auch das 
Volkslied in ſeinen Weiſen verehrt. In ſeiner 
Heimat, dem gemäßigten Aſien und dem ſüdöſt⸗ 
lichen Europa, bermag der Flieder auch während 
des Winters feine hellen, hergförmigen Blätter zu 
halten. Syringen wird er biel genannt und gehört 
zur Familie der Engiangewächſe und Oelbäume. 
Doch nicht nur wir Menſchen haben Freude an 
ſeinem Duft und ſeiner Farbe, auch den Bienen 
iſt ein beſonderer Liebling, die ſich an ſeinem 
Duft berauſchen und aus feinen Blüten veichen 
Honig ſchlürfen. Oft hört man auch den Namen 
„Fliedertee“ den das Volk gern trinkt, doch iſt 
dieſer mit unſerer Syringa vulgaris nicht identiſch. 
Denn ihn lieſert der belannte Sambucus nigra, der 
weiße, ebenfalls ſtark duftende Holunder, der in 
tmelen Sagen eine wichtige Rolle ſpielt. Unſer far⸗ 
beubunter Flieder aber iſt ſicherlich neben den 
Roſen der ſchönſte Gartenſchmuck, der leider nur 
allzu raſch wieder verblüht. 
— — 


Die Eisheiligen in Bauernſprüchen 


Mamertus, Pankratius und Servatius, die Tage 
vom 11. bis 13. Mai, ſind allgemein als Gisheilige 
bekannt. Zu ihnen geſellt ſich, weil die Nacht⸗ 
fröſte im i in Süddeutſchland gewöhnlich einen 
Tag ſpäter auftreten als in Nord beutſchland, Bo⸗ 
nifatins, der Kalenderheilige des 14. Mai. Ueber 
die Eisheiligen ſind auch viele Bauernſprüche ent⸗ 
ſtanden. In Norddeutſchland heißt es: „Mamer⸗ 
4518, Pankratius, Servatius bringen oft Kälte und 
Aergernuß“, oder auch: „Mamertus, Pankratius, 
Verdruß.“ inbaugegenden wi agt: „ 
Sarg ſchön, wird man guten Wein ſehn !, 

8 


r nkratius ohne Regen, bringt dem 
Weine großen Segen.“ — „Pankratius holt die 
Tüffeln (warme Fußbekleidung) wieder vor“, 


fi viele Landleute. Ein anderer Ausſpruch iſt: 
Ye Pankratius und Servatius, 5 Galt. 
ner ſie beachten muß; gehn ſie vorüber ohne Re⸗ 
gen, dann der Weizen reichen Segen.“ In 
Oeſterreich tet ein Spruch: „Wenn's an Pan⸗ 
kratius regnet, jo rinnt der Moſt am Stamm her⸗ 
ab"; dann gibt es eine ſchlechte Onſternte. „Man 
ſon das Frühjahr nicht vor Pankratius loben“ 
heißt es in Mitteldeutſchland, und ebenſo ſagt 
man: „Erft wenn Servatius vorüber, kommt ber 
Sommer.“ Schließlich lautet ein Spruch: „Wenn's 
an Pankratius regnet, jo fallen die Birnen vom 
Baum herab und wenn ſie mit Eiſendraht feſtge⸗ 
bunden wären.“ 


des Marſches auf Rom, dem Kolomialmtniſter 
Federzoni, ſteigt den Hügel hinauf, es einzuweihen. 
All Italia imperiale la prima inne libica 


den niederknien, rebelliert, bockt, es riecht nach M. VB. S. N. / 


Aufleh und Wildheit. 

e u 

feltfame Gutturalllaute hallen nach. g 
Abe dröhnen Motorräder, don⸗ 

nern 5 Khan, Saufſchritt. Weiße Tropen- 


elme. Blutrote under wie die a 
arten nde a e n 
Afrikanerkinne: Eritrea, Abeſſinien. Türkenfez ⸗ 
mit weißem Rand, wie ihn 0 
N braune Kolonialmützen — Pferde, Dromedare 

mobile durcheinander. Afrila und Europa 
vermengt, 5 es gilt nur eins: Männer! 
Männer 


Auf dieſem Boden wachſen noch keine Locarno⸗ 


palmen. 

Wehr! bminert die g Waffen! lechgt 

i Kampf! lockt die Wüfte. 
Und wir werfen uns — in die Lederpolſter, nicht 
auf den ungeſattelten Rücken eines Vollbluts. 
Aber das iſt auch nicht mehr nötig, die Maſchinen⸗ 
pferde raſen auf eimer ſchnurgerade ins Innere 
1 trefflichen Militärſtraße dahin. Die 
ppe fliegt mit, reißt auf wie ſchwerer Traum, 
lullt ein. Grad, Sand, Grag, Sand. Him⸗ 
Sflugs anftau einen 
Aus rm auf dem pkatzen Shaker Ef weißes 
us zum 
die 
von 


* Au 
Fort, das Teppichgeſten ein Galgen, der Berg 
ein mühſom exkämpfter Gebel, der Ausſichts⸗ 
turm ein gigantiſches, aus Quadern gefügtes 
Liktorenbündel. Co ſollen die neurömiſchen 
Meilenſteine, die Bismarcktürme ausſehen, die 
einer nach dem andern ins innere Afrika vorge⸗ 
tragen werden. Ich finde das ſteinerne Ruten⸗ 
bündel nicht ſchön, aber bezeichnend. 
Der König, umgeben vom Duca delle Puglie 
dem Gouverneur de Bono, einer der Quadrumbirn 


die Witwen tragen, ge 


Die erſte e ea der faſziſtiſchen Miliz 
ee e eee So ſteht es da 
„Erz, und der Kommandant lenkt die Blicke 
Viktor Emanuels darauf und ſpricht weiter vom 
kaiſerlichen Italien und vom 9 römiſchen 
er: „Immer bereit, unſer Le fürs Vater⸗ 
land hinzugeben!“ . f ’ 
Weiter ins Land hinein. Einmal hebt ſich der 
weißgelbe Sand, vom Samum wie eine Decke ab⸗ 
— nein, es find Tauſende und Tauſende 
en Togen, Barvakanen, wie die Araber 
Son und Augen blitzen, robe, blaue 
ſurnuſſe Hexen hinein, eine einzige me wette 
eifert an Länge mit einem Minarett, 


von 


e 

Ma find da, den, die er 
nern Schwarzhemden, nne 

die Automobile halten wie platzende Mehlſäcke. 

dann ſöſt ſich die il in eine Fantaſia der 

Araber und damit das Geheimnis der Wüſte in 

eine Vorſtellung. Eine Vorſtellung im Theuter 


eine Vorſtellung bei Hofe. Braune Männer, deren] der 


Hochmut ungebrochen ſcheint, führen die ehr⸗ 
rg be die Lippen, aus Fezzan und mes. 
aus ut, Misda und Veni Mid find fie ge⸗ 
kommen, aus unbekannten Nomadengebieten, ſogar 
aus dem Märchenreiche der Tuareg. 
Ein Königsadler, ſelbſt der Käfig aus gehäm 
mertem Eiſen beı ihn nicht zu bändigen. wird 
dem König überreicht: Imperiale Becheißung 
am Geburtstage von Rom. im Jahre VI“, wie 
eine anhängende goldene Tafel ſagt. Einen zweiten 
Adler erhält Viktor Emanuel zum Frühſtück. Er 
hat fie beide an Bord ſeiner Pacht Savoia ge⸗ 
nommen, mit vielen anderen Geſchenken Afrikas 
Er ſtand im Palaſte des Septimius Severus 
dieſer aus dem Wüf von Leptis Magna 
mit einer Realiſtik, die an ſcheinbarer Unwirk⸗ 
lichlett micht überbieten iſt, aufſteigenden 
Säulenſtadt und las erſchüttert, wie der Gebildete 
vor dem Senatus Populusque Romanus auf dem 
Forum romanum ſtehen bleibt, in gleicher Höhe 
über gleichen Säulen in gleicher Schrift das 
„Imperator Caeſar 


Deutſche Kreistagswähler des 
Kreistags Gneſen! 

Am Sonntag, 20. Mai, finden infolge der 
Aufteilung des Kreiſes Witlowo die neuen 
Kreistagswahlen des Kreiſes Gne⸗ 
fen ſtatt. Jeder deutſche Kreistagswähler hat 
daher die Pflicht, zur Wahlurne zu gehen und die 
deutſchen Liſten zu wählen. 


— — 
Y Gemeindeabend für Junere Miſſion. Inn 
Rahmen der Kantatewoche findet am Mitt 


woch abend um 8 Uhr im großen Saale des Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſes ein Gemeindeabend für 
Innere Miſſion ſtatt, in deſſen Mittelpunkt die 
Aufführung des Laienſpieles „Anantas und 
Sapphira“ ſteht. Außerdem wird Pfarrer Eich 
ſtädt aus der „Reiſemappe der Evangeliſten“ er 
zählen. Der Poſaunenchor des Evangeliſchen Ver 
eins junger Männer und die Poſener Jungmädchen⸗ 
vereine haben ihre Mitwirkung für dieſen Abend 
freundlichſt zugeſagt. Der Eintritt zu dieſem Vor⸗ 
trag iſt frei und alle Gemeindeglieder ſind herzlich 
eingeladen. 

x Ein Galagürtel für die polniſchen Offiziere 
Die Offiziere werden von nun an bei ſeſtlichen 
Anläſſen, bei Beſuchen, auf Bällen, Abendempfän⸗ 
gen und im Theater einen beſonderen Galagürtel 
tragen. Er beſteht aus khatifarbenem Seidenrips 


und hat eine rende Schnalle aus oxydiertem Weiß. 
metall, auf der ſich das Kopfrelief eines Kriegers 
in altertümlichem Helm befindet. 

J Die nächſte Studtverordnetenſitzung finder 
dem „Kurjer“ zufolge, am morgigen Mittwoch 
6% Uhr ſtatt. Die Tagesordnung iſt uns dies⸗ 
mal nicht zugegangen. 


Die Landbe wohner haben keine bequemen Ver- 

kehrsmittel wie die Städter. Stundenlange, er- 

müdende Fußmärsche von einem Ort zum andern 

sind noch immer notwendig. Eine Wohltat für 
den müden Körper sind 


Palma -Kautschukabsätze 
LMA halten länger als das beste Leder, sind 
biliger und geben Ki den Gang, der Schuhe 
und Körper schont. 


rauen d um; Volk machen Palms-Kastschuß 
18 85 ee n obne Mehrkosten. - 


Und wieder Huldigungen. Es ereignet ſich dir 
traditionenſtürzende Tatſache, daß ein chriſtlichen 
= mit feiner Gemahlin die Moſchee vom 

di uſſalam betritt, vom eee Moha⸗ 
med Ben Maſſen empfangen win einen ur⸗ 
alten Koran von 1 = 1 at 
erhält mit der In 2 „Die von i 
Acpuſſalam an Seine Majeſtät el Melich.“ Der 


Titel El Melich bedeutet im Arabiſchen r als 
König und hat auch religiöſen Charakter. b ſo 
ein Fall {chen vorgekommen ift? 

Aber wir erleben noch anderes. Während un! 


die Wüſtenſöhne ein paar Tage vorher den Ein. 
tritt in die Frauengemächer der Troglodyten, Dei 
Höhlenbewohner des Gebel Garian, verweiger! 
hatten, wohlverſtanden: arabiſche Gemächer, nich 
jüdiſche, er fie dem König die Teppichtüren 
Und als Königin, hingeriſſen von der natür 
lichen Gragte und dem königlichen Anſtand der 
Emgeborenen, der Tochter von Yafjuna Paſchoa 
dem dekoratiben, nicht wirklichen Oberhaupt von 
Tripolis, ihr Bild überſandte, zam die ganze 
Familie des Paſchas kurz vor der Abfahrt an Bord 
Dacht und revanchierte ſich mit einer Perlen. 
tette, die ſeit 200 Jahren im Beſitz der Caramanli 
war, der Herrſcher von Tripolis. Königin Elena 
zog ſich ſofort in ihre Gemächer zurück und brachte 
ra ah idee . fte gg gg 
ing als. ie m ſie bat, die Frau und 
Tocher des Paſchas 5 doch den Schleier ab- 
nehmen, worauf ſich der König diskret zurückziehen 


wollte. 8 

Doch auch dieſes Wunder ſollte geſchehen. Haſſun 
Paſcha lud Viktor Emanuel in aller Form ein, 
dem feierlichen Akte der Entſchleierung gläubiger 
Muſelmaninnen beizuwohnen. Mehr konnte die 
Kolonie nicht tun. g 

In einem Gefolge von 21 Kriegsſchiffen kreuzte 
die „Savoia“ das Mittelmeer. Es war ein felt⸗ 
ſamer, aufwühlender Anblick in der ſternenklaren 
Nacht des Südens, die einſt Triremen auf dem 
wämlichen Wege gefehen hatte. Afrika exwach! 
wieder, bein Zweifel. Die römiſchen Adle⸗ 
fliegen. 

Ich mußte an die zwei in den Käfigen denken 
Vielleicht haben ſie ein deutſches Herz im Leibe 


= Pofener Tageblatt « Egon 
= Handschuhe - Strümpfe - „Blusen * Zygmunt Wiza 8 I 
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IRKUS MEDRANO Nur Nef Dienstag, R 6 den 10. Mai 


9 15 Löwen, 1 Elefant, Weltberühmte Attraktionen usw. 
an der Brama Wildecka ‚Mittwoch, den 9. Moi. 2 Vorstellungen um % Ufır nacım. und 8” abends. 


führung ins hieſige Krankenhaus notwendig mach⸗ 
ten. In die Stube eindringende Nachbarn löſchten 
auch den im ba begriffenen Brand einiger 
t Gegenſtände. Der Vorgang wird wohl kaum ge: . 
nau aufgeklärt werden können, zumal die Bedau⸗ 
leber. 8 Ur u ve ._ geiſtigen Defekt 
eidet edenfalls wurde der un benachrichti 

b) Prelude et la Romanesca, e 1. Etüde op. 31, Nr. 1 und fand ſeine Frau, in Schmerzen ſich ee 
(D. Karpacka), Muſſorgſt: rie aus „Chowan⸗ mit ſchrecklichen Ummndwunden beſonders am 
ſzyna“, Monclog aus: „Borys Godunow“, Czaj⸗ Unterkörper im Krankenhauſe vor. Es erſcheint 


maninow: a) Prelude Ges⸗dur op. 283 Nr. 10, b) 
Barkalora, op. 10, Nr. 3, Skaljabin: Etüde gb. 42, 
Nr. 7 Frmoll (Olga Kurpacka), 3. Ruff Mar, Bau 
(H. Diiewi alte! 4, Bachmaninow: 1 

es hier!, 0 n meinem de Ser blüht, 99 ei 


* Jeſtgenommen wurden: ein Sögef Kocgo⸗ 
rowſki, ul. Szamarzewſkiego 31 (fr. Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtraße), ein Wladyſlaw Mi chalſki, ohne 
ſtändigen Wohnſitz, und eine Pelagja ies lil, 
ebenfalls ohne Wohnſitz, die auf dem Hauptbahn⸗ 
hofe ihr Diebeshandwerk ausgeübt hatten. 

x Ein fleißiger Dieb. Ein Martin Piechoc ki. 
wohnhaft Fabrikſtraße 2, hatte als Angeſtellter der 
Firma Fligierſti in ber St. Martinſtraße 28 


X Ein Brennerkur ſus findet auf Veranlaſſung 
der Poznanſta S polka Okowiciana 
unter der Leitung des Prof. und Ing. Ehrzaſze e 
in dem Inſtitut Technologji Rolniczej und Fizjo⸗ 
legii Roslin der Univerſität in Poſen⸗Solatſch vom 
18. Sum bis 21. Juli d. Is., hauptſächlich für 
Brennerei⸗ „Praktikanlen und Gehilfen ſtatt. Die 
Vorträge (in polniſcher Sprache) und Laborato⸗ 
riumsübungen (zuſammen 166 Stunden) werden 


ein Glück (9. Karpackt), 5 fie Lieder (Site: 
win reh Glaznnow: rel ude et 3 


folgende Gegenſtände umfaffen: Chemie und Phyſik A 4 
Volanif und Mikcobiologie, Elektromechanik, Damit, fed dd ae m in N 1 5 e lehnt —5 ft und . 8 der Be Kunſt gelingen wird, 
maſchinen⸗ und Keſſelweſen, Buchführung, Brenne⸗ meldungen. - 22.20-29.40: Veiprogramm: 2 ie am n. zu erhalten, 


Wieſenſtraße), verkaufte. Die Zentrifugen wurden 
in Waren bei Liſſa und Chludowo an den Mann 
gebracht. Bisher ſind 16 Diebſtahlsfälle feſtgeſtellt 
worden. 

x Feſtnahme von Ladendiebinnen. Die bekannte 
Ladendiebin Marja Olejniczak, wohnhaft ul. 
Czajcza 12 (fr. Kiebitzſtraße), und eine Marta 
Bren ez verſuchten einen Diehſtahl bei der 5 en 
Wozniak in der Krämerſtraße, indem ſie 30 Meter 
Popelinſtoff im Werte von 270 Zloty ſtahlen. Se) pon der Stadtberordnetenverſammlung der Kauf⸗ 
wurden jedoch ertappt und feſtgenommen. mann Wladyſſaw Klemens zum ſtellvertreten⸗ 

x Ein unzuverläſſiger Angeſtellter. Ein Adam] den Bürgermeiſter gewählt. Seine Amtseinfüh⸗ 
Blaſgktiewieg, Drogiſt von Beruf, wohnhaft zung wurde in der Stadtverordnetenverſammlung 
im Ledigenheim Rybaki (fr. Fiſcherei), war während etzten Mittwoch durch Vürgermeiſter Chyrreck 
der Meſſe beim Dekorateur claw Soboc ki bollgogen. Zum zweiten Magiſtratsſchöffen wurde 
beſchäftigt. Dieſe Zeit benutzte er dazu, ſeinem lermeiſter Jatzef ER) wiedergewählt, wäh⸗ 
Brotherrn Dekorationspapier zu entwenden, das ex rend zum vierten Schöffen der Kaufmann Fran⸗ 
verkaufte oder auf eigene Fauſt Dekorationen aus⸗ eiſzek Miergwieki neugewählt wurde. 

9 Auf dieſe Weiſe ſchädigte er Sobocki um] x Birnbaum, 7. Mai. Das Freiheitsdenk⸗ 
00 Zloty. mal, das in der Vahnhofſtraße erbaut wird, ſoll 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Fran⸗ am 1. Juli d. Is. enthüllt werden. Die Baukoſten 
eiſzekl Buzuk, wohnhaft Borna Wilde 152 (fr, ſollen etwa 6500 Zloty betragen. 
Kronprinzenſtraße), eine Brieftaſche mit einem + Bromberg, 7. Maj. Der ſchreckliche Un⸗ 
Ausweis, der vom 8. Poligeikommiſſariat ausgeſtellt fall in der Fabrik „Oſpa“ in Karlsdorf, der ſich 
war, einer ene Anmeldung und einer Legi bor einigen Tagen ereignete, wobei ein Arbeiter, 
timatien der Firma H. Cegielſti; einem Staniſiaw der in einen Keſſel ſtürzte, den Tod fand, hätte 
Kowalak, wohnhaft ul. Wyſpianſtiego (fr, de Ber ich am Sonnabend beinahe wiederholt 
denbergſtraße), ein Fahrrad, Marie Mode Der Arbeiter Anton Konieegny war am glei⸗ 
Regiſternummer 3811, Freilauf, nach ohen geboge⸗ chen Keſſel tätig und ftürgte in dieſen hinein. Da 
ner Lenkstange; das Rad hatte er in der Nanſar⸗ der Vorfall glücklicherweiſe ſofort bemerkt wurde 
ſtraße ſtehen laſſen. und der Keſſel auch nicht zu heißes Waſſer ent: 

* Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren hielt, konnte der Verunglückte vechtzeitig gerettet 
bei klarem Himmel elf Grad Wärme werden. Er hat nur leichte Brandwunden an den 

x Der Waſſerſtand ber Warthe in Poſen betrug] Füßen davongetragen. Die Behörden haben die 
er Heut, Dienstag, früh 0,78 Meter, gegen 4 0,810 nötigen Schritte unternommen, um ähnliche Un⸗ 
er] Meter geſtern früh. glücksfälle zu verhüten. 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden] * Mogilno, 7. Mal. Ein großes Schaden⸗ 
gallen wird ärztliche Hilfe in der Nacht bon der [feuer entſtand in der Nacht zum 9, Mai in der 
„Bereitſchaft der Aerzte“, ulica Pocgtowa 30 (fr. meinde Trlon — Am Io) dem gwei Be⸗ pern 
Friedrichſtraße), Telephon 5588, erte 8 e zum Opfer fie Bei zn Land⸗ 

X Nachtdienſt der Upotheken vom 5. Mai bis wirt P 10 6 e Ein, 1 ee, Eis 


3 gebäude, 
1. . 4411 r) Mete Mpotfeter Stagg nebſt Inventar ſowie ſechs Pferde — 1 


Pferde und das übrige Vieh konnten gerettet wer⸗ 

E Fed — 65 Ben: (r. ent Ma 9 den. Dem Landwirt Murawſki brannte der 
arus: St. 855 I Freien Steufla 9 13 art. Schweine- und Viehſtall ab. Dem tatkräftigen 

traße). Wilde Kronen-Apotheke, Borna Wilda 4 der 8 aus Strelno iſt es zu 
2.61 b. Kronprinzenſtr.). berdanken, die Scheune und auch die übri en, 


14143 galten nuf 5 Vati 5 ei. been e „ 
enmuſi örſen⸗ 

notierungen. 4814.05 Patmeldungen. 17.20. Eh: Mal. Ein bedauerlicher Un⸗ 

bis 17.46: neee aus dem Eiſenbahnm e 

in Warſchau. 17.45— 18.26: Kinderſtunde. Pr. 8 

bis 18.45: Konzert aus dem „Eſplangde“. 18.45 

bis 19: Veiprogramm. 19--19.15: „Silva rerum“. 
Er 


reitechnologie, Enzumatyk und Brennereikontrolle, 
e e und ſinanzamtliches Rechnungsweſen. 
Nach bſchluß der Vorträge findet eine Prüfung 
gegen eine Gebühr von 8 Zloty für die Teilnehmer 
170 . Zeugniſſe erhalten nur dieſe Teilnehmer 
das Examen mindeſtens mit dem Prädikat 
e beſtehen. Die Annahme der Teil- 
nehmer an dem Kurſus findet auf Grund einer 
e im Rechnen, in der Phyſik und im 
Brennereiweſen ebenfalls gegen eine Gebühr von 
8 Zloty ſtatt. Jeder Teilnehmer muß nachweiſen 
daß er imſtande ift, an den Vorträgen und Uebun⸗ 
gen teilzunehmen. Von dieſer Vorprüfung können 
nur Teilnehmer befreit werden, die mindeſtens 
4 Gymnaſialklaſſen abſolviert haben, ſowie min⸗ 
deſtens 2 Jahre Brennereipraxis beſitzen, und die⸗ 
Knien Teilnehmer, die 15 Jahre hindurch ſelb⸗ 
g eine Brennerei geleitet haben. In erſter 
Ant werden Anmeldungen der Teilnehmer be⸗ 
rückſichtigt, die in Brennereien tätig ſind, deren 
Beſitzer Mitglieder der Poznanſla Spölka Oko⸗ 
wiciana find. Die Koſten des Kurſus trägt Die 
Poznanſka Spölka Okowiciana. Anmeldu 
wimmt bis zum 9. Juni d. * die Poznan Ha 
Spölle Dlowiciana, Poznan, ul, Cieſzkowſkiego 4, 
entgegen. 
K Gaſtſpiel der Bromberger Bühne Wir wer 
vom Kulturausſchuß gebeten, auf das Gaſtſpiel 
Ir Bromberger Bühne am 15. d. Mts, beſonders 
inzuweiſen. Das Schauſpiel von Bruno Frank 


* Strelno, 7. Mai. In der letzten Stabi 
verordnetenfitzung wurde beſchloſſen, eine 
langfriſtige Anleihe bei der Poſener Kommunal⸗ 
bank in Höhe von 100 000 Zloty zur Tilgung der 
durch den Ankauf der Gasanſtalt und des Waſſer⸗ 
werks entſtandenen Schuld aufzunehmen. Sodayn 
wurde an Stelle der ausgeſchiedenen Magiſtrats⸗ 
mitglieder Paternoga und Budzynſki der Kauf⸗ 
mann Roman Drzewiecki und der Sattlermeiſter 
Ignacy Swiatkiewicz gewählt. 

——————— 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Briefen, 7. Mai. Verhaftet wurden von 
der hieſigen Polizei zwei Männer, die Sin⸗ 
brecherhandwerkzeug bei ſich führten. 
Beide ſtammen aus dem Kreiſe Nypin (Kongreß⸗ 
polen) und haben ſchon verſchiedene Vergehen auf 
dem Kerbholg. 

* Czerſk, Kr. Konitz, 7. Mai. Vox kurzem ent⸗ 
ſtanden in den hier angrenzenden Waldbe⸗ 
zirlen größere Brände. Unter anderem 
eniſtand in der Oberförſterei Twaroznica ein Wald⸗ 
brand, wo infolge des herrſchenden Sturmes ein 
größerer Waldbe, a 755 in wenigen Minuten jlart 
bedroht wurde. Zeit hierauf wurde die hie⸗ 
ſige Feuerwehr nach kei Oberförſterei Liſtewta — 
rufen, wo gleichfalls ein Brand entfi 
und en Umfang anzunehmen drohte. Auch 
hier konnte das Feuer auf rl F en 
beſchränkt werden. Ferner ent derer 
Waldbrand in den Wald Wanhegieien um um Sar in, mo 
rd. 60 Morgen Waldgebiet in Flammen aufging 
Zur Bekämpfung Be 2 ers e 2 8 
gefähr 200 ebene aufge welche durch 75 
werfen von Gräben nach erem Kampfe das 
Feuer einzudämmen K 

* Long, Kr. Konitz, 7. Mai. Ein a 
Fe erg Ta kurze ed nn 

rs Lang 1 e une 

gane Fes . era si nl Es ne nz, ER ein 


22 Der S Schaden Beides — che 9 Ziotg, 


Auß egen m und Galizien. 


bis 23: Radiotechnik für Amateure. 23.—24: 
Tanzmuſik aus der „Wielkopolanka“. 
— — N 
Aus der Wofewodſchaft Poſen. 
* Argenan, 7. Mai. Im Bufammenhang mit 
dem bevorſtehenden Rücktritt des hieſigen 
Vürgermeiſters Chyrreck, der aus Ge ⸗ 
ſundheitsrückſichten in den Ruheſtand tritt, wurde 


Selbſtmordverſu a Mari 
BT er 2 2 8 — 
einen wurde 
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Heute Prem Heute 
des Monumentalfilms frannösisch. Produktion 


19.15—19. anzöſiſch. Bi: ae Aus dem 


5 vom 
send, rannte fie Er Dorfſtraße, wo ihr von 

Nachbarn die brennenden Kleider vom Leibe ge⸗ 
AE wurden; doch hatte ne bereits ſchwere Brand⸗ 
wunden dauongetragen, die ihre ſofortige Ueber⸗ 


nehmes rü eg“ au einem er) 
elbbräun 11.4 el dunkle nde 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* Poſen, 7. Mai. Der ee 1 * 
einen Put⸗ 


Die Schatten des Harems 


In den Hauptrollen: 
Louise Lagrange und Leon Mathot. 


e r 


G 
E Pn Wee und Sylweſter 


. a ur — ild an der Wand. A ier eine untadii eg Straflammer verurteilte Paczyk zu 
Bon Mabunk: n eg ER dent See ge res gta Jarbenharmonie. . 0 } 20558 N Woch mal zu 4 Wochen, Lewan⸗ 
uuf ber 2 W Erde, rinnen ſchmale als Em Kutſcher einen Wink gab, und 5 delt, Recht gut ein Bilp, d einen e age dane e e rl den bei⸗ 
1 91 miutsasſonne l. jagte die Tram 12 dem toten Greis durch in einem Pußta dorf Ungarns darſtellt.] den en = eine breijährige Bewährungs⸗ 
tern und ſchler ſie wie 2 überfuhr alle Halteſtellen und . ihn 8 Man merkt dem Bilde Hinneigung und Vertraut⸗friſt zugebi 550 
Die Vie find hellbraun, das Gros, das | im Torf Doßtbehailen in feiner. Wohnu heit mit dem Gegenjtande an, ber hie gefaltet * Gnefen, 7. Mei, Der Einwohner Stefan 
unterm Schnee rlommt, feet aus wie Ka-] Und wenn ein Kranker, der ſchon eim da; 175 nt 1 * ER 81 1105 1 1 ſſer! 2 ak pon hier perbreitete Nic den i u: 
melhaar. une | SU, gemacht, feinem rzt den ſchüchternen Wuaſch 5 Bild: en 5 445 Pha rattert a 85 Jurek Getiite, de nur falf 
An der geſchützten Haus mauer wagen fidh gelbe äußert, ins Tiefland zurüdtehven au dürfen, er Puta der e 1, e emalt worden dern auch geeignet Bien im ber 
Butterblumen und Krokos hervor. 8 ob At ſei doch ſchon ſechs Jahre hier oben —, jo wird ihm ift, oder der maler! ie „ berittene Pferdehirt mit e Zal wurde Monaten Ge, 
Heine Sonnen vom Himmel gefallen wären. der Arzt mit hochgezogenen Brauen 3 feinen an ee en f [fängnis verurteilt. 


Gin 2 2 bläſt 101 das Hochtal und! „Sechs Jahre? Run und? Sehen Sie Darit 3 
Au Kranken chlechter Laune. Himmel und dieſen Klabund an, der nm e 3 al on en e dag näher an 
Erde ſehen — Sina | 2 ſchmutzig aus. Der] herauf. 4 der Herr Baron Schleinitz ie “ t ſich eine intereſſante Ion. 15 


Winter war weiß und Har. Aber der Frühling 54 Jahre gebracht, ehe ihn bei beſter Ge⸗ Fe "Alm. das 8 beherrſche i 

a Kg ip 2 Ehe N ſundheit der 2 Schlag traf. Was wollen Sie?“ een 125 Wilde bel de 9 . ie 22 10 efheraß Be Km Kock 995 
nu moſen — reichenden Hütten⸗ er de aufsbuden, 0 / 

81 In Locarno oder Lugano oder Eellaggio. Vo Vorderg 11 links ge in graug 14 belt eee 99 


t ber Villa Serbelloni unter Kon 3 Tönen auch 

nen wandeln aber Die Oöbentuahe ren Gemälde von Schwarz⸗Wien. Be 5 fn in Ne feat Barber 

Frei nach Ronco wandern, mit 1 unvergleich⸗ In der Ron ung Nowieliu Grünsele 

* Blick auf den Lago magg aſtel, Plac Wolnoger 2, find eine Reihe von Bil⸗ ne ein ea 175 a 5 33 
ußta 


Heute, Dienstag, den 8. Hal d. J., Premiere | 


Grosses es age 


3 vorläufig liegt dern des Wi lers Schwarz a ellt. eſſanten markt, 
b 1 Ford 8 Kr I SEE Die Bilder, e nicht gang 17 0 8 5 Webel. an Auch 1 dieſe 1 J 5 re 
in ber nden. ute in rn 
113 * ſchon . A a De 3 einem ernſte 1 a borigen, | . eine bee rn 
ee Der bleibt nicht lange haften, Kunſtwillen. Die Farbe iſt meift mit been 1 
eeſchmelze — Frühling — das iſt die Zeit, wo] Spachtelzügen hingeſetzt, doch iſt der Farbenauf⸗ eige entlichen KENNST ABER, 135 5 
mancher der home riſchen Haben, ie mit] trag nicht nach irgen welcher Nücchtung Wi in geſu 10 be m eribuane sh: ber 85 On 


den ill 9 ins] oder maniriert. bäumen hervorheben; g: gemalt. ’ 19% BAR 8 
— 5 ber liegen, den Weg ins A N Arden einige 6 In iſt Here h 1 925 „Amerika umüstert sich” 

Der al [Interieur iſt ein rieur aus ſe ent e der 5 . 5 5 
* 8 3 1 deer e Schloß Schönbrunn 15 ien. Beherrſchend Sommerhimmel hinter ihm, e dieſe P 1 im Ein Bild aus 1 Leben amerikanischer 
wie es im einer Anzeige hieß, Walvater Wodan im Bilde 17 dieſe ſchöne alte Mahagonikommode | Vorder END in dem 17 5 f 0 rechte Som⸗ . Milliar . 
bat ihm die Rune geworfen. 4 10 5 leuchtenden warmen Rot in wechſelnden] merlichkeit und Fülle, und ein iſſer . In den Hauptrollen: 

1874 fam er nach s. Als Offizier im Stu fungen, das wir am Mahagoniholz jo lieben. grober 0 20 in dem olive Borden Neil Hamilton 
Kriege 1870/71 hatte er ſich das Leiden geholt. 110 dieſem wundervollen Rötlich und Rot des te * ein Blumenfi leben ge e g 
54 Jahre machte er in Davos Kur — ein ſhre⸗ ahagoniholzes als Dominante 15 fie sin W deſſen edler Ton gewinnt. Ein paar ab⸗ 8 programm; 

3 1 1pe 8 t 6 9 ein Blumenbulett ai Kim ne [aeeleie Blütenblättchen, 1 und rote Tupfen, Besuch des Königs Amanullach v. Atghanistan in Warschau. | 
eig. 


chender Beweis für die Güte des Davoſer Klimas. merndem Gelb, dunkle Seſſelbezüge. eben ihm b 
ö einen bejonderen 

Er hatte am Sonntag die Kirche beſucht, war erzielt ein vornehmes, recht delikate a 80 12 4 Man ſieht an allen Bildern eine ſtarke Hin⸗ 
während der Predigt ſanft eingeſchlafen. hatte ſichf etwas von Wien im beſten Sinne, gebung Künſtlers. Und in einer 1 
dann auf den Weg nach Dawos⸗Dorf gemacht, wo] Auch in einem zweiten Inter nieur bie 5 en An hl von Bildern fit dieſes künſtle riſche 
er unterwegs die Pferde⸗Tram traf. Er winkte ſchend. Farbigkeit einer Mahagonikommode herr⸗ Wollen au Pan zu entſprechendem Ausdruck 
ihr, und obwohl keine Halteſtelle war, hielt fie auff ſchend. Aber der Akkord i il hier doch wieder N en. 
das Gebot des ehrwürdigen Greiſes. ein anderer. Es geſellt ſich bier: ein ſehr Dass Georg Brandt, 


Beginn der Vorführungen 5, 7 und 9 Uhr. 
Numerierte Plätze. 
Vorverkauf der Billetss 12—2 Uhr mittags. 
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Berliner Börse. 


Berlin, 8. Mai, 13.30 Uhr. 
Zum offiziellen Beginn der heutigen Börse lagen 
Spezialwerte in Front. Schon im heutigen Vor- 
mittagsverkehr hatte sich im Anschluss an die festeren 
Auslandsbörsen ein freundlicher Grundton durchsetzen 
können, es entwickelte sich aber nur zögernd ein 
reguläres Geschäft. Die Angst vor dem Medio 
scheint nicht mehr so gross zu sein, zumal der 
Tagesgeldmarkt eine weitere, wenn auch nur leichte 
Entspannung zeigte. Bemerkenswert ist, dass der 
Kreis der favorisierten Papiere fast täglich wechselt. 
So sind heute Kunstseideaktien, die international sehr 


frage in engen Grenzen. Notiert wird für 100 kg loko 
Lager: Dunkle Wagenschmiere 58, gelbe 60. Tendenz 
behauptet. * 

Häute und Felle, Warschau, 7. Mai. Am hiesi- 
gen Häute- und Fellmarkt ist die Tendenz wiederum 
fester, Der Preis für Rindsielle ist auf 3.65 21 für 
1 kg gestiegen. : 

Lemberg, 7. Mai. Notierungen für 1 kg in 21: 
Leichte Rindsfelle 1. Sorte 2.86, schwere 1. Sorte 2.82, 
Kalbsfelle im Schlachthaus 1. Sorte 4.50, in der Pro- 
vinz 1, Sorte 4, Rosshäute grosse 36, kleine 25 21 pro 
Stck. Am Markt für fertiges Leder ist die Lage vor- 
läufig unverändert. Kruppleder 11.50-12.50 für 1 kg 
bei behaupteter Tendenz 


Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva. 30. 4. 28 | 
Gold in Barren und Münzen. eee anne e e nen een 380 206 238.89 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 182 021 005.64 
Silber nach dem C 3 083 931.67 
Valuten, Devisen usw.: 
a deckungsfähige —— ͤũõũʃ G „„ „„ 568 487 294.32 
b EL p ˙ ˙ » 212 250 543.99 u 
Siber- nnd Scheidemünzen il ask aessaena 8 600 224.27 
499 014 006.73 


Wechsel ————— —7³ů9k*ũũ„' dä ü nennen 
Lombard forderungen 51 362 160.95 


20. 4. 28 Börsenstimmungsbild, 


380 147 369.53 
173 209 882.73 
3 062 067.58 


594 467 425.19 
212 720 589.41 
8 352 342,23 
490 252 070.20 
46 782 131.79 


A 1 = 5 1 arte > 1 * 
17111 , , f,... 2. D Warenhaus 
Effektenreserve ‚H—7ͤ—— ro ,t 333 55 959 826.38 8 000. Nabe e im ganzen 16—17 zl das Stück. aktien und Siemens mehr vernachlässigt waren. Brau- 
Schulden des Staatsschatzes suaanaossonse ssnnunnen neuen. 25 000 000. — 25 000 "|, Haute und Felle. Krakau, 5. Mai. Notierungen |bank lagen auf günstige Abschlusserwartungen 5 Pro- 
E/ el 20 000 000.— 20 000 000.— fur 1 kg: Rindsfelle 3.10, Kuhfelle 2.80, Färsenfelle zent höher, Schiffahrtsaktien hatten etwas lebhafteres 
, eier te 40 162 342.92 36 723 135.29 3.20, Kalbsfelle pro Stück 1718 21. 8 N ei denen hause die führenden 
5 f ne 7 Leder. Wilna, 5. Mai. Grosshandelspreise der | Gesellschaften ihre Generalversammlungen abhalten, 
2 051 665 315.30 2 052 641 614,24 | Wilnaer Gerberei FE Leichtes 1 freundlich und im Verlauf W auch Farben 
Passiva. 5 325 1 fur 100 kg, schweres 331--337,50 (nur gegen Setzten fest ein und konnten später 3% Prozent ge- 
Grundkapital 150 000 000. — 150 000 000.— Barzahlung), leichtes und mittleres Sohlenleder 1.10 | winnen. Angeblich soll hier das Ausland wieder als 
R 15˙ eee eee x 43 75 — 94 434 640. Dollar für 1 kg. Kruppleder 1. Sorte 1.40, 2. Sorte | Käufer aufgetreten sein. Glanzstoff überschritten die 
SSer vetonds tt. 94 — „ 1.35 Dollar für 1 kg. Gezahlt wird 30 Prozent in bar, | 800-Grenze. Mansfelder zogen bei grossen Umsätzen 
r ee unverändert ruhiz; |biR 129,an usw. Später iese die Umpaistätickeit, die 
NH : ‚‚G —vyꝑ—— . $ e. Lublin, 5, Mai. Am hiesigen Wollmar 3 7 850 
9) Restliche s TC le 182 676 158.66 hielt sich das Geschäft in engen Grengen, an sich die Zach, und die Tendenz neigte mit Ausnahme weniger 
. ©) Konto für Silbereinkauf..oscasannnenessonsnnnerenen 90 000 000, — 90 000 000.-— | Industriellen des hier herrschenden Bargeldmangels Köezialitäten ‚zur Schwäche. In Polyphon soll zum 
ch Staatlicher Kreditfonds W 93 203 150.72 93 415 358.64 | wegen nur sehr wenig interessieren. Notſert wird für | Kassakurs stärkeres Angebot vorliegen, der Kurs gab 
e) Verschi „ 10 044 216.66 8 492 053.96 1 ks in Zloty: Dünne Wolle 4.80—5. mittlere 4 bis daraufhin in variablem Verkehr um ca. 10 Punkte 
Note chiedene Verpflichtungen zasanneneneneseensnen. 2 0. 1036 561 460.— | 4-30, dicke 3—8.25. nach. Für die Zinkwerte machte sich im Verlaufe 
r f RE Te 6600. Holz. Bromberg. 5. Mai. Grosshandelspreise der Börse auf die Meldung von der Gründung eines 
nderkonto des Staätsschatzes zacaanneneonnnunsenune 75 000 000, — 75 00 "or loo Bromberg für 1 qm Parkettbretter für den Export internationalen Ziuksyndikats verstärktes Interesse 
GGG I 39 076 900,48 57333 222.77 | 13, inländische für 1 ke loko Bromberg 13.25—13.50, bemerkbar. Anleihen freundlich und im Verlaufe 


wieder fester, Ausländer ruhig, Bosnier bis 1 Prozent 
nachgebend, Lissaboner Stadtanleihe um ein weiteres 
Prozent erhöht. Devisen eher angeboten, Madrid 
unter Schwankungen fest, Yen schwächer. Pfand- 
briefmarkt still und im allgemeinen behauptet. Liqui- 
dationspfandbriefe und Anteile nach beiden Seiten 
schwankend. Farbenbonds 147,50 gehandelt. Geld 
etwas leichter, 1 7—8% Prozent und dar- 
4 


unter, Monatsgeld 7%4—8% Prozent, Warenwech 
6%—7 Prozent ca. 1 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 


dito einschl. Parkettarbeiten 17—18 21, 2. Sorte 15 
bis 16. Tendenz abwartend. Nachfrage schwach. 
Baumaterialien. Lemberg, 7. Mai. Auf der 
letzten Sitzung der hiesigen Preiskommission wurden 
folgende Durchschnittspreise für keramische Materia- 
lien für die Wojewodschaft Posen festgesetzt (No- 
tierungen für 1000 Stück in Ziety)i Handziegel loko 
Ziegelei im Grosshandel 80, im Kleinhandel 90, Fuhr- 
mannskosten einschl, Verladen betragen für 1000 Stück 
12.50, wenn die Entfernung nicht mehr als 2 km be- 
trägt. Maschinenziegel im Grosshandel 78, im Klein- 
handel 80, gebrannte Dachziegel 1. Sorte loko Fabrik 
170, Kalk für 10 t loko Aufgabestation; Baukalk 330, 
gesiebter Kalk 360, Kalkstaub 100, Baugips in Säcken 


2 051 665 315.30 | 2.052 641 614.24 


Wechseldiskont 8 Proz., Lombardzinsfuss 9 Proz. lionen. Die Deckung des Notenumlaufes ging der 
Umlaufserhöhung entsprechend zurück. Die reine 
Golddeckung beträgt 49,93 Prozent (53,39 Pro- 
zent), die Deckung durch Gold und 
deckungsfähige Devisen beträgt 101,06 
(111,04) Prozent, die Deckung des Noten- 
umlaufes und der sofort fälligen Ver- 
pflichtun 5 n verminderte sich auf 67,76 Prozent 
(68.68 Prozent), 
Der Umlauf an Staatskassenscheinen 
stellte sich am 20, April wie folgt dar (in Klammern 
der Stand am 10. Aprih: 


Der vorstehende Ausweis zeigt die übliche Be- 
lastung der Bank am Monatsultimo. Das Gold gut- 
haben im Ausland nahm um 8,7 Millionen 21 
4 dagegen die deckungsfähigen Devisen 
als Folge der passiven Handelsbilanz um 25.98 Mil- 

onen ab. Die gesamte Kapitalsanlage in 
3 schsein, Lombard und Effekten erhöhte sich auf 

11,85 (598,57) Millionen, darunter das Wechsel- 
konto um 8,76 und die Lombardforderun- 
gen um 4,58 Millionen. Der Notenumlauf er- 


Staatskassen- 
7. Sich um 89,46 Millionen. während die sofort|scheime 126,3 (134,8) Millionen, Silbermünzen 320500 A.Q.1.Verkehr Hop. Alke r. 
7 lligen Verpflichtungen entsprechend um | (I- und 2-Zlotystücke) 89,4 (90,8) Millionen, Nickel- — Hamb. Amer, Harpen. Bgw. 
‚18 . Millionen. abnahmen; darunter das Staats u nd Bronzemünzen 52,4 (55,2) Millionen, zu- p B 1 Hoesch 
giro um 15,51 und das Privatgiro um 78,01 Mil- | sammen 268,1 (279,8) Millionen. (Schlusskurse) Posener Börse. Nord: Heydt. Holamann 3 
5 0 wer N Fest verzinsliche Werte. nst, Kali Aab. 
2 0 NN e 6b 2 r ze Klöckner 
5 k H Gerste hat sich die Situation Notierungen in %: nr Köln - Neuess. 
Handelsnachrichten. f ‚u ds ma re Fu Lowe, ae 
Die Erhöhung des Kapitals der, Vieh und. Fleisch, Posen, 8. Mai. Offizieller Dentach.Bank re 


Bi belpol“ (So- 
iets Beigo-Polonaise de Force et de Traction Hes 
triaue, Brüssel) um 26 auf 52 Millionen Franken, die 
wir bereits vor einiger Zeit angekündigt haben, ist 
auf Beschluss der Anfang März d. J. stattgefundenen 
ausserordentlichen Generalversammlung nunmehr in 
er Weise durchgeführt worden, dass die ganze 


Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

10 WIr on aufgetrieben: 782 Rinder (darunter 
76 Ochsen, 210 Bullen, 496 Kühe und Färsen), 2441 
Schweine, 595 Kälber und 324 Schafe, 

4142 Tiere. 


Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 
Rinder 


zusammen 


75 
8% Dollarbrlefe der Posener Landschaft (1 D. 
4% — —„— d. P. Läsch. (100 21 


Ne A ä 1 izi- 5 ehsen: vollfleischige, ausgemästete 

Seren — un e Auer: Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt Am. 
V...! seomeräite een van 3 
gegründete Gesellschaft „Sobelpol“ hat bekanntlich 5 „ HEISCHIge, naht ausge- Daimler-Benz 110.00 
5 Hauptzweck, die 2 Elektrifizierungs- mästete und ältere ausgemästete 136-140. — Dessauer. das 


Bullen: vollfleischige, ausgewachsene, von höch- 


tätigkeit der polnischen Gesellschaft „Sila i $wiatlo“ Pt. Erdöl-Ges. 


(Kraft und Licht) zu finanzieren. 

= Die „Fabrik für Porzellan und keramische Er- 

ızuisse“ in Cmielow hat für 1927 mit einem Ver- 
iust von 28498,42 zi abgeschlossen, der in der 
Hauptsache mit der umfangreichen Reorganisation Zu- 
sammenhängi, mit der im vergangenen Jahr begonnen 
wurde — die Fabrik in Chodziez (Colmar) hat ein 
ganzes Jahr stillgelegen — und die erst im laufenden 
und im nächsten Jahr wird vollkommen durchgeführt 
werden können, da die Gesellschaft noch aus früheren 
Jahren stark verschuldet ist und über zu geringes 
Betriebskapital verfügt. Wie in der vor einigen Tagen 
Stattgelundenen Generalversammlung dargelegt wurde, 
soll die Produktionstechnik immerhin schon erheb- 
ben, namentlich hinsicht- 


liche Fortschritte gemacht 

lich der Qualität 725 dorzellans. 
— — 
Märkte. 


Getreide, Warschau, 7. Mai. Notierungen der 
Getreide- und Warenbörse für 100 kg frei Warschau: 
8 95.97, Roggenkleie 35—35.50. Markt- 
preise: 
Brangerste 53—54, Ha 050.50, Weizenkleie 
4 4 80 Weizenmehl von den Warschauer, Lubliner 
und Grenzmünlen 4/0 A 90—92, Weizenmehl 4/0 82 
bis 84. Roggenmehl 65proz, 7173. Stimmung ruhig, 


Umsatz klein 
Mai. Mit Ausnahme von Mohn sind 


Lember & 7. 
die Preise f anderen Artikel wiederum stark 


gefallen, „au e ist r 
timmung reserviert, 


ongressroggen 681 5. 5252.50, Weizen 60, al 
fer 49.5 


stem Schlachtwert 150—154, vollileischige jüngere 140 
bis 144, mässig genährte junge und gut genährte ältere 
126-132. — Färsen und Kühe: vollileischige, 
ausgewachsene Färsen von höchstem Schlachtgewicht 
160-164, vollfleischige, ausgemästete Kühe von höch- 
stem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 156---160, ältere, 


>| 
8 


ausgemästete Kühe und weniger gute junge Kühe und 32.506 52.00 
Färsen 144—148, mässig genährte Kühe und Färsen — 2 
130136, schlecht genährte Kühe und Färsen 100 5 = 
bis 110. 110.000 108. 000 


= Ablös. - Schuld 1 0 * » 52.09 
bis 144, weniger gemästete Kälber und gute Sänger „ 60.00.000 3 1 5 » 54. 
130134, wertige Säuger 120—124. Abſos- Schuld ohne Ausios ungerecht. 
Schafe; Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 
mmel 150, ältere Masthammel, mässige 


II 1 18443 


ien 
2 


IIS 


Tendenz: behauptet. 


. = Nachfrage, B. = Angebot, == Geschäft # == ohne Ums, 


{ Notierungen für 1 kg Lebend- 
gewicht loko Städt. Schlachthaus: Ochsen 1. Sor 
1.62—1.75, Bullen 1. Sorte 1.40—1.50, 2. Sorte 1.35 
bis 1.40, 3. Sorte 1.10, Kühe 1. Sorte 1.53—1.70, 

3. Sorte 0.95—1, Färsen 1. Sorte 


e 1.40, 3. Sorte 1 rl, 
Speise 1.60, Industrie 77 a 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


meyer. 


Schweine 1.802. 10 


rakan, 7. Mai. Noti 8% Dollarprämien-Anleihe U, Serie (6 Doll) Tendenz; freundlich. 
geni ht 1255 4 e für 1 11 t Di Dae Wia 5 Ber 7710 
, Ann De > re — Darisenkurme. 


geschlachtet 


2 dene 8 r er Mais 41.50 2. e l e e . dee eise: PER 2 
2652 zengrütze |” a? 
50--95.50, blauer 11 auer 90— Butter. Warschanm, 7. Mai. A ; Bei 
un, Mes Me 12-16, aden 8 ni | SITZUNG "den Warschauer ae geen r 128 
ern ee 1 L. d % . die Preise für alle Buttersorten ab 1 8. 5. [ 7.5. RE 2 
Weizen 32 50.53.50, oggen 100720 ke in Zloty: auf 7.4 Tate rest Auswahlbufter von 7 5 Dyskont em. Pre Anteil ne Feaden * IE." 
e BE ser ae Wange oh Vans ee e ae aut oe ik k e | Be Bart en | = | ee ee, e Sätte| sam] oa 
erbsen 6682, Hafer eizenkleie 35, Roggen- | nn tier von 15 auf 16 gr für 1 Stück. oc! . DEREN. 
a 11 Kinn 1 a im. 9 851 > 8 EM 40 B ternolerungen für Aa um 4 RR 50 4975 Amsterdam! A on 19455 
f 1 8 ha e e 1.75. 2. Er — M W e e a = — 
JVC 
N l., 5. . “ 8 — .. — — 2 * er. 
r rc] BR] MEER BE 
1000 kg, sonst für (dmark, Weizen: F. Wenn nich® anders angegeben: Wrucken 7 bis | Flektt. 5 2 m: > 2 . 144 —— 
ee e eee ee ee ee 
schwächer. Roggen: märk, dene: ch Mal 298.75, Ju | 2022, Zwiebeln 1. Sorte 35, 2. Sorte 28-30, Meer- Starchowies | 66.00 Rudzki. . » | 5800| 5225 Lieben 8.02 4 
273.50, September 252. Tendenz: schwächer. Gerste; jettioh für 1 kg 11.50, weisses Kraut 30-32, Kraut | BrownBovery | — Staporkw | — | — [Marne rer + 112.04 12 
Sommergerste 2 Haier: 2 Mals: in Köpfen für 60 Stück 32, Sauerkraut 20—24, italieni- | Kab. — Urans . ..| — e e 185 0 
236—239. Weizenmehl: 8 37.25 707 400 raut 60 Stück aloran 812, Mohrrüben] Sila i Swiatto | 126.00 e — — Sans 353 Eu 
bis 39.75. Welzenklele: 18. : eizenkleiemglasse; | für 1 1 Petersilie in Bündeln für 60 Stück 8 e e 2 5 | 
F . 4 bie . 5 ni, Salat in Köpfen für 60 Stück Gestocles 8 Borkowak !: — — Spanlen 104 825 
be. Kleine Speiseerbsen: 36—39.  Futtererbsen; 25 |20—26, Sellerie 180—240, Spinat für 16 kg 50, Wagen⸗ Goslawie . | — T. Jablkow. | — | — Stockholm — 112.26 
wi ee a Bl Wee —— . Kattowitz, 5. Mai. Der | Qsomite er Were h 2000 — „ Bis 3.875 
cken: "en. „ r > w „ 5. ai. er wi u aberbusch . ie RUE ve. ! 
gelb: ‚80. Serad neue: 23- chen: |Schmalzverbrauch ist hier in der letzten 2 t T. F. Cukru | 77.00 Herbata . .| — FE TR — au 
1520-16. elnkuchen: 203004, 1 den „ 7 From sid In demselben Masse yic’an 1er „5 „ 1762,00 in „ 88.00 | 39.00 | Reykjawik (100 Kronen) 92.29 
3015. : 1. N ıdsmärkten in die . x 2 * 4 — — — 1 — 
a . eee 5 en 1 e ve weilerhin. amerikanisches Schmalz, 5 n N 7 5 n eee 
„ roduktenbericht. er lin, 8. .,. weh re: "wird: Amerikanisches Schmalz 2. olläu- | Wegiel. Daran. rc 25 k h 5 * 
e lehrte MR, in etwas schwächerer | disches am für 1 kg im Grosshandel ſoko re Wegiel 95.50 Lembar schau; 46.775-—46,975, 7 i 46.575 bis 
altung, die Umsätze hielten sich auf allen Gebieten] Lublin, 4. Mai. Rapsöl 2.20-2.25, Leinöl 2.40 für 46.975, 100 Rmk. == 212.88—213.79. 


in engsten Grenzen. Für Weizen hatten die schwäche- 
ren Auslandsmeldungen und etwas grössere Nach- 
giebigkeit der zweithändigen Abgeber von Auslands- 
material einiges Angebot am Lieferungsmarkte zur 
Folge, das ein Abgleiten der Preise für die späteren 
Siehten bewirkte. Das Angebot von Inlandsweizen 
blieb gering, aber auch die Nachfrage ist nur un- 
bedeutend, da das Mehlgeschäft wieder entschieden 
ruhiger geworden ist. Das kleine Angebot von 
Wagzonware findet bei den Provinzmühlen Unter- 
kunft. Auslandsroggen ist zu gestrigen Preisen offe- 
riert. Inlandsmaterial macht sieh weiter knapp; in 
Erwartung eines günstiger lautenden preussischen 
Saatenstandsberichtes beobachten die Käufer für 
eifektive Ware und aueh am Lieferungsmarkte Zu- 
rückhaltung. die Preise gaben leicht nach. Weizen- 
u 4 en haben bei ger ri 
iges Geschäft, etwas regere Nachirage bes 
lediglich für aus 2 hergestelltes Roggen- 


7 


Tondenz: Im allgemeinen Test. #) Ohne Kupon. 


Amtliche Devisenkurse, 


einkuchen 65-68, Raps 
einsaat 80 21 für 100 kg. 


I kg. Ra 
mit Gera? ee BR 


t ten Bankverkehr 2 
Tendenz fest, Notenkurse. I priva r zahlte man 


„am 8. Mai für 1 Dollar 8,878.88 21, 1 engl. Pfund 
43.31 zl, 100 schweizer Frank 171.03 21, 100 frau- 
zösische Frank 34.94 21. 100 deutsche Reichsmark 
212.26 21 und 100 Danziger Gulden 173.06 21. 


7.5. 7. 5. 
Geld | Brief 


opfen Lemberg, 4. Mai. Am hiesigen Hopien- 
1118 ist die Tendene fortlaufend fallend bei mini- 
alem Inetresse, da die Witterung hier immer noch 


dessen Ha, e 1 1 52 Der Zloty am 7. Mai 1928. Prag 377.50, Bukarest 
ereien wird notiert: Prima Lubliner Ho 2 40 Dollar. ö 1816, Mailand 11908 Bien 58,65, Zürich 58.175, London 
abfallenderg Sorten > 5 . 43.00, Budapest (Noten) 64. 35. 
Dollar ‚für 50 ke. und wolhynischer opfen 18—25 . 

und Hani. Lu bi „ Mal. Kies e ——— 
Flachsmarkt herrscht wie üblich — Frühling Stille, Rom 85 7 3 3 8 ‚Die Notierungen der Danziger Börse lagen bei 
Notiert wird für 100 kg: Flachs gekämmt 43, roh 26, ET Redaktionsschluss telephonischer Störungen wegen 
Flachswerg 1. Sorte 26, 2, Sorte 12. Tendenz schwach. ET Hoch nieht vor, 


PN EL EHEN 


Am Hanfmarkt sind die Tufußren klein, doch fehlt 
gleichfalls nötiges Interesse. Notiert wird: Haut ge- 
ämmt 26, roh 16, Haniwerg 11 Dollar für 100 kg. 
endenz uneinheitlich. 


*) Veber London errechnet, 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen 
Tendenz: behauptet. g 


sind ohne Gewähr, 


— — — anni 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſern Eefern gegen Sinſendung der Bezugs 

autitung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrag 

t ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchriftlichen 
Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 1% Uhr. 

H. B. in K. Ihr Haus unterſteht, weil es exit 
1926/27 erbaut wurde, nicht dem Mieterſchutzgeſetz 
Jnfolgedeſſen find Sie hinſichtlich Ihrer Miets⸗ 
forderung nicht an die Beſtimmungen des Mieler⸗ 
ſchusgeſeßzes gebunden. Der von Ihnen geforderte 
Mietszins ſtellt unſeres Dafürhaltens allerdings 
die Höchſtgrenze deſſen dar, was Sie unter den 
gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen ordern 
können. Die Tatſache, daß Sie mit Ihren Mietern 
keine ſchriftlichen Verträge abgeſchloſſen haben 
rächt ſich jetzt ſchwer. Wir können Ihnen keinen 


dv 


Viele Aerzte haben den Kampf 
Silvikrin-Verfahren aufgenommen und 


> Pofener Lager att 


— 


anderen Rat geben, als den Mietern mit ange⸗ 
meſſener Friſt (3 Monate) durch eingeſchriebenen 
Brief zu kündigen und den weiteren Gang der 
Dinge abzuwarten. Ohne weiteres exmittieren 
können Sie den Mieter nicht. 

N. S. 100. Ihre erſte Anfrage iſt bei uns nicht 
eingegangen. 1. Da der Verkäufer den ihm be⸗ 
kannten Fehler der Kuh beim Verkauf verſchwiegen 
hat, haftet er für den Ihnen durch die Verwerfung 
des Tieres erwachſenen Schaden. Sie müſſ 


Prozeß unſeres Dafürhaltens gewinnen. 2. Der]: 


Abdecker hat Anſpruch auf den Kadaver, mithin 


uch auf das Fell. 
J. S. in L. Da Sie Ihr 67. Lebensjahr vollendet 


haben, können Sie einen Antrag auf Angeſtellten⸗ 
verſicherungsrente bei der Zaklad ubezpieczen 
pracowniköw umyſlowych w Poznaniu, ul. Sem. 
Mielzynſkiego, ſtellen. Sehr erwünſcht wäre es 


daß Sie den Nachweis Ihrer Zugehörigkeit zur 
Privatbeamtenverſicherung ſeit ihrem Beſtehen 
nachwerſen könnten, denn nach der Höhe und Zahl 
ver von Ihnen geleiſteten Beiträge richtet ſich die 
Höhe Ihrer Rente. Wenn Ihnen die Karten be⸗ 
dauerlicherweiſe verloren gegangen ſind, ſo ließen 
ſich Ihre Beitragsleiſtungen bei der obengenannten 
Verſicherungsanſtalt als Rechtsnachfolgerin der 
früheren deutſchen Privatbeamtenverſicherung nach⸗ 
we iſen. 


Spielplan des Teatr Wielki. 


Dienstag, 8 Mai: „Borys Godunow“. 

Mittwoch, 9. Mai: „Tosca“ (Gaſtſpiel Wroüſkt). 
Donnerstag. 10. Mai „Die luſtige Witwe“. 
Freitag, 11. Mat: „Jugend im Mai“. 
Sonnabend 12. Mai: „Fauſt“ (Gaſtſpiel Ewa 


ie rette ĩch 


dein 


Das Silvikrin-Verfahren umfasst drei Präparate: 


Als erstes das soeben erläuterte Haarwuchsmittel, die Silvikrin-Haarkur, 
als zweites das Haarpflegemittel Silvikrin-Fluid und schliesslich 
als drittes, das der hygienischen Kopfreinigung dienende Silvikrin-Shampoon. 


Hat man nämlich gesundes und kräftiges Haar, so behält man es nur bei 
dient das von der Silvikrin-Haarkur abgeleitete Silvikrin-Fluid, sofern man es täglich anwendet, wie man ja 


auch täglich seine Zähne putzt. 


Eine Reinigung der Kopfhaut muss stets schonend und dabei doch gründlich sein. Das Silvikrin-Shampoon 


ist nun den besonderen Aufgaben, welche die Kopfhaut zu erfüllen hat, angepasst. 


Da wir nicht überreden, sondern überzeugen wollen, senden wir Ihnen kostenlos und 
schaftliche Arbeiten erster medizinischer Autoritäten, ferner das höchst lehrreiche Buch „Das Kopfhaar, sein 
Ausfallen und Wiedererstehen“, das auf 56 Seiten das Haarwuchsproblem in leicht verständlicher Form behandelt, 
Auf Ihre Einsendung des angehängten Gratis-Bozugsscheines er- 


dazu eine Gratis-Probe Silvikrin-Shampoon. 
halten Sie das Gewünschte umgehend, 


— ——— — 


Zu günstigen Preisen und Bedingungen sofort lieferbar: 


Mähmaschinen 
Schleifsteine 


Orig. Deering 
„ Cormick 
„ Eyth 


Vordermagen 
Pferderechen 


Heu- 
wender 


Großes 
Ersatzteillager 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez 


sw. Tröjey 14b 


in Miedzychcd, mehrſtöckig, Vorgarten, Gemüfegarten, 
Garage 1155 2 Anden Stall, ſofort für 4000 Dollar 


gegen Barzahlung zu verkaufen. Anfr. an Ann. ⸗Exped. 
„Kosmos“ Gp. zo. v., Poznaß, Zwierzynieeka 6, unt. 792. 


„„ Garniſonftadt 
Militsch 5 Bez. Breslau 


Grundſtück wee 


1½ Morgen Acker, gute Lage, ſichere Exiſten z. ca. 40 

Jahre in einer Hand, Wohnung frei, wegen Todesfall 

ſofort zu verkaufen. Für Optanten gut 

wasser Offerten unt. B. C. 946 an Audolf 
oſſe, Breslau. 


Reitpferd 


„Maſter“, Rotſchimmelwallach, 6 Jahre alt, für jedes 
Gewicht ſehr leicht, für tägl. zu reiten — bekannt als 
Turnier⸗ und Jagdpferd, geht auch 1 und 2⸗ſpännig 
am Wagen. Preis 2. 2000. Ebenfalls ein 


iriſchafts⸗Reitpferd 


preiswert zu verkaufen. 1 R 
Herrmann-Bucz, p. Smigiel,! 


Telefon 79. 


men” 


De iter Bonn 


aus der Milchwirt- 

schaft erzielt man 

nur bei Gebrauch der 
weltbekannten 
Zentrifuge 


„Lanz“ 


General- Vertretung: 


Mitsche i Ska. 


Maschinen-Fabrik 
Poznen. ul. Kolejowa 1-8 
Telephon 6043, 6044, 6906 und 1478 


. denn 


eeigneter Pflege, und dazu 


Haar 


Dr. Weidner ist es vor einer Reihe von Jahren gelungen, eine neutrale, haltbare Lösung aus Menschen- 
haaren zu gewinnen. die unter dem Namen Silvikrin bekannt ist. 
staaten.) Durch diese Silvikrin-Haarkur wird die geschwächte Haarwurzel, sogar bei bereits eingetretener Erkahlung, 
in ihrem Wachstum wieder angeregt und eine lebhafte Haarneubildung veranlasst. 
gegen das gewise peinvolle Uebel des übergrossen Haarausfalles mit dem 
die jetzt immer mehr bekannt werdenden, auffallenden Erfolge erzielt. 
Interessant sind sehr viele Fälle, in denen der Arzt an sich selbst das Mittel erprobte. 
es sorgfältig und mit genügender Ausdauer angewendet wurde. 
Haarschwund Leidenden ein Trost: Der Weg ist endlich gefunden, die Haarpracht von einst wiederzugewinnen, 
und der Jugend ihren Schmuck bis in das späte Alter zu erhalten. Ü 
Kollegen haben das Resultat ihrer interessanten Versuche in wissenschaftlichen Abhandlungen niedergelegt. 


Wo nichts hilft, hilft Silvikrin! 


Silvikrin-Gebrauchern, 


Gratis-Bezugschein 


Silvikrin-Vertrioh, Danzig 202, Gr. Schwalhengasse 2 | 


Senden Sie mir kostenlos: 


(D. R.-P. und patentiert in fast allen Kultur- 


Hier war gewiss, dass 
Und gerade hier sind die Erfolge für alle an 


niv.-Proi. Dr med. Polland und viele seiner 


So auch das Urteil Tausender von 


Bandrowſka und Stanijlam Drabik). 

Sonntag. 13. Mai, 12 Uhr mittags: Kindervor⸗ 
ſtellung unter Mitwirkung von Ninka Willüſka!; 
3 Uhr nachm.: „Die verkaufte Braut“ (Ermäßigte 
Preife); abends 8 Uhr: „Die luſtige Witwe“. 

Montag, 14. Mai: „Traviata“ (Gaſtſpiel Emo 
Bandrowſka und Staniſlaw Drabik). 

Dienstag, 15. Mai: „Straſzuy Dwör“. 

Die Abendvorſtellungen im Teatr Wiertj 
beginnen vom heutigen Montag um 8 Uhr. 


Wellervorausſage für Mittwoch, 9. Mai. 
= Berlin. 8. Mai Für das mittlere Rord- 
deutſchland: Etwas ſtärker bewöltt und ziemlich 
kühl ohne erhebliche Niederſchläge. Nordweſt⸗ 
winde. — Für das übrige Deutſchland: Im Süden 
einzelne Riederſchläge im Norden wolkig, auch im 
Oſten Abkühlung. 


Im Brieſumschlag, mit einer Freimarke ver- 
sehen, einsenden an 


1. Das 56 Seiten starke Büchlein „Das Kopfhaar, sein Ausfallen und Wiedererstehen‘ 
2. Wissenschaftliche Arbeiten erster medizinischer Autoritäten 


3. Eine Gratisprobe Silvikrin-Shampoon. 


portofrei wissen- 
Name: 


. m... 000° 


Wohnort? 
Adresse deutlich mit Bleistift vermerken 


Suche für gut empfohlenen tüchtigen 


landw. Beamten 


Stellung ab 1,7, 1928 oder früher, wo Verheiratung 


möglich. 


H. Bitter, Nagradowice, 


gratis OLE 

‘ RT ‚Nexander Maennel Be 
'abryka ogrodsen * 

Feen 


rt 


“| 


20,00 fm Eichen 


10,00 „ Rotbuchen 

40,00 „ Birken 

6,00 „ẽ Rüstern-Nutzho!z 
vom letzten Einschlag hat noch abzugeben 


Forstverwaltung Wasowo. 
Für die Nacht vom 21. zum 22. War gebrauchen. 


wir eine größere Anzahl von 


Privatguartieren. 


Preis 3.— bis 5.— 2t. Angeb. mündl. od. ſchriftl. erbeten 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften 


Poznaſ, Wiazdowa 3. 


Tüchtige Vertreter 


um Vertrieb von B. D./S. Kohlen, Koks und 
benproduften werden geſuchk. 
Garantierter Jahresverdienſt 12000, — zi. 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften, Photographie 
und Reſerenzangabe an die Annoncen ⸗Expedition 
Kosmos Sp. z bo. o. Poznan. Zwierzyniecka 6 unt. 777. 
—— ——— — — — —— —ü—ũ—ä nn en une 


Suche zum 1. Juli tüchtigen, älteren 


. 
Assistenten 
als Jeldbeamſen. Bewerbungen nebſt Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriſten bitte einſenden an Ann.⸗Exped 
Kosmos Sp. z o. v. Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 783. 


dreht 


9 eee, 
e Post: 


Lehrer i. R. Mitie 50, 


e jucht Betätigung 


rivatſchule oder im 
Kirchendienſt, früh. Kantor, 
mit Beginn d. neuen Schul⸗ 
jahres Beding iſt Wohnung. 
Angebote an Schoefinius, 
Strzuzewo bei Zbaszyn. 
Derſelbe hat auch ein Orgel⸗ 
pedal (tönend), unter je 
Piano paſſend, zu verkaufen. 
— —L— : 


Jörſter 
24 J alt led. 73. im Fach. m. 
ſaͤmtl. Sachen d. Forſtwirtſch. 
vertraut, ſucht Stellung. 
nurt Buchwald, 
Forsth. Konin b. Pniewy 
Szamotuty. 


p. Gadki. 


finden ſofort Aufnahme bei der 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
G. Josephy's Erben, Bielsko. 


Herrschaft Grocholin p. Keynia sucht 
zum J. Juli 1928, evgl., unverh., tüchtigen 


Feldbeamten 


für großen intensiven Betrieb, Meldungen mit 
Zeugnisabschr. erbittet HOPPE, 
Administrator. 


Geſucht wird 


Buchhalterin 


für amerikaniſches Memorial, evtl. für Kaſſe, polniſche 
Sprachkenntniſſe etwünſcht. Off. m. Angabe bisheriger 
Stellungen u. Gehaltsan prüchen a. d. Ann.⸗Exp Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., e Zwierzyniecka 6, unt. 790 
Offerten ohne obige Angaben ſind zwecklos. 


Suche zum 1. Juni od. ſpäter perfekte 


Köchin oder Wirtin 


für Landhaushalt. Küchenmädchen iſt 


vorhanden. 


Frau Herta Rohr, 
Goling Wielka (Langguhle), 
Poſt Bojanowo, Kreis Rawicz. 


* Poſener Tageblatt 


Prinz Karol 
aus England ausgewieſen 


London, 8 Mai. (R.) Wie ſoeben gemeldet 
wird, hat der rumäniſche Prinz Karol, der gegen⸗ 
wärtig in England weilt, wegen ſeines Aufrufes, 
der durch Flugzeuge befördert werden ſollte, von 
der engliſchen Regierung den Befehl 
erhalten, das Land zu verlaſſen. Der 
Prinz iſt über dieſen Schritt ſehr erſtaunt geweſen 
und rüſtet ſich bereits zur Abreiſe. Wohin er ſich 
begeben wird, ſteht noch nicht feſt. 


Die Helfer des Prinzen Karol. 


„London, 8, Mai. (R.) „Daily Expreß“ ver⸗ 
öffentlicht eine eingehende Darſtellung der Her⸗ 
ſtellung des Karol⸗Manifeſtes, von dem 300 000 
Exemplare gedruckt worden ſeien. Das Blatt 
nennt den Namen der Druckerei und erklärt, daß 
ſich um die ſchnelle Herſtellung des Manifeſtes der 
derzeitige Gaſtgeber des Prinzen der Rumäne Jo⸗ 
nescu und zwei Engländer, der Journaliſt Heath⸗ 
eote und der Hauptmann Le Mefurier, beſonders 
bemüht hätten. Nach dem Scheitern des Abflugs 
aus London, habe Heatheote mit einem Begleiter 
12000 Exemplare des Aufrufs am Sonntag vor⸗ 
mittag nach Brüſſel geſchafft, von wo aus ſie im 
Flugzeug nach Rumänien gehen ſollen. 


— — 


Eine Unlerredung mil dem 
Bauernführer Manin. 


Bukareſt, 8. Mai. (R.) Der Führer der natio⸗ 
nalen Bauernvereine Maniu hat dem Bericht⸗ 
erſtatter der Tel.⸗-Union während der Bauern⸗ 
tagung in Karlsburg folgende wichtige politiſche 
Erklärungen abgegeben: 


-Die heutige Verſammlung kann nicht 
mehr als eine gewöhnliche politiſche Partei⸗ 
verſammlung angeſehen werden. Sie iſt vielmehr 
eine politiſche Kundgebung der Mehrheit 
des rumäniſchen Bauernvolkez. Die 
Geſchichte hat it n daß unterdrückte Bauern⸗ 
bewe ungen nicht ohne politiſche Folgen bleiben, 
und jo wird auch die heutige Verſammlung von 
Karlsburg nicht ohne politiſche Folgen 
bleiben können. Ich habe in meinem Leben 
noch niemals eine Kundgebun 
Ausmaße geſehen, wie die heutige Verſamm⸗ 

lung, nicht einmal in Oeſterreich, als im Jahre 
1918 die Republik ausgerufen wurde. Die Regie⸗ 
rung drohte bis zur letzten Stunde unſere Ver⸗ 
ſammlungen zu verbieten. Innenminiſter Duca 
hat im e beſtimmt erklärt, daß er keine 
politiſchen . der nationalen Bau⸗ 
ernpartei zulaſſen werde. Nun frage ich Sie, wo 
iſt die acht der Regierung, unſere 
Verſammlungen zu berbieten? Dies 
iſt bloß der Anfang unſerer politiſchen Aktion. Wir 
bleiben aber nicht dabei ftehen. Die Volksbewe⸗ 
gung muß greifbare und reale Ergebniſſe bringen. 
Die Bauernbewegung in Rumänien iſt nicht mehr 
zu unterdrücken. Sie kämpft nicht nur für den 
Sturz der Regierung, ſondern auch für die Aende⸗ 
rung des bisherigen Regimes. Man hat im Aus⸗ 
lande von dieſer Verſammlung ſo manches erwar⸗ 
tet, was nicht eingetreten iſt. 
daß wir hier den Prinzen Karol zurückrufen und 
aum König ausrufen und damit die Revolution 
einleiten werden. Von all dem iſt nicht die Rede 
geweſen. Wir find nach wie vor für die Erhal⸗ 
tung der „ unſerer Mon⸗ 
archie. Wir wollen aber Gleichberechtigung, Ge⸗ 
ſetzmäßigkeit und verfaflungsmähiges Regime auf 
allen Gebieten ſtaatlichen Lebens erhalten. 
Dieſe Aufgaben kann nur die Bauerndemo⸗ 
kratie mit den von ihr erwählten Männern 
durchführen. Die rumäniſchen Bauern ſollen nicht 
nur der Regierung zur Verfügung ſtehen, ſie ha⸗ 
ben die Macht und haben die national⸗ ga 
raniſtiſchen Elemente in ihrer Hand. Der 
rumäniſche Bauer folgt uns heute und wird uns 
nach 2 oder 3 Wochen wiederum folgen. Ich 
fahre gleich nach Bukareſt, ob man mich dort⸗ 


von foldem 


Man hat gehofft, ſte 


hin begleiten wird, weiß ich nicht. Ich habe den 
Bauern geſagt, ſie mögen ſich nach Hauſe begeben 
und mit Vertrauen die politiſche Füh⸗ 
rung in unſeren Händen laſſen. Ich 
kann es aber nicht verhindern, wenn jemand ſich 
von unſerem Vorhaben in Bukareſt und dem er⸗ 
zielten Ergebnis perſönlich überzeugen will.“ 


Marſchall Piſſudin 
hal Erholung nölig. 


Der Geſundheitszuſtand. 


5 War ſchau, 8. Mai. (Eigenes Telegramm). 
Pikſudſki hat nun endlich feine Abſicht aufgegeben, 
an der Erörterung des Budgets des Kriegsminiſte⸗ 
riums teilzunehmen und dort eine Rede zu halten. 
Er wird in der Budgetkommiſſion durch den Btze⸗ 
miniſter Konarzewſki vertreten. Pilſudſki 
ſelbſt wird einen längeren Erholungsurlaub 
in Sulejôwek oder Druſkieniki antreten. Es geht 
ſogar das Gerücht um, daß während der notwendi⸗ 
gen Erholungsreiſe Püſudſki ſich von General 
Soſnkowſki vertreten laſſen werde. 

Die Meldungen über den Geſundheits⸗ 
zu ſtand Pilſudſtis wider ſprechen ſich eini⸗ 
germaßen. Von einer Seite wird behauptet, die 
Schmerzen im Arm hätten beträchtlich nachgelaſſen 
und Pitſudſki befände ſich auf dem Wege der Beſſe⸗ 
rung. Auf der anderen Seite, und dies iſt wahr⸗ 
ſcheinlicher, wird jedoch behauptet, daß Pikſudſki, 
der ſich wenig Ruhe, vor allen Dingen wenig Nacht⸗ 
ruhe gönne, ſei durchaus erſchöpft. Durch die gro⸗ 
ßen Anforderungen, die an ihn geſtellt werden, ſei 
er genötigt, ſich durch unmäüßiges Trinken 
ſchwarzen Kaffees aufrecht zu erhalten. Auch 
rauche er täglich bis zu 40 Zigaretten. Alles dies 
habe eine längere Ruhepauſe unumgänglich 
nötig gemacht. 

— —ñ— — 


die Budgelberalungen. 


Die militäriſche Erziehung der Jugend 
Warſchau, 8. Mai. (Eigenes Telegramm). 

Bei den Kommiſſionsberatungen 
wurde ſowohl das Budget des Arbeits mint⸗ 
ſteriums, wie das des Juſtizminiſte⸗ 
riums mit kleinen Aenderungen angenom⸗ 
men. Hierbei 5 zu bemerken, daß von der Kom⸗ 
miſſion für die Herausgabe des Geſetzblattes eine 
Summe von 10 Zloty abgeſtrichen worden iſt. 
Es ſollte dies eine Kundgebung dafür ſeim, daß 
der Sejm die Ablehnung der Preſſede⸗ 
krete aufrecht zu erhalten wünſcht. 
Der Antrag auf Streichung dieſer 10 Zloty wurde 
zwar von den Sozialiſten geſtellt, erlangte aber 
eine ſehr große Mehrheit. Hiermit ſoll 
auch angezeigt werden, daß der Sejm die Ver⸗ 
öffentlichung 1 Bei Alk im Geſetzblatt for⸗ 
dert, damit dieſen Beſchlüſſen Geſetzeskraft ge⸗ 


Bei der Behandlung des Budgets des Kultus ⸗ 
miniſteriums erklärte der Minifter Do⸗ 
brucki, daß trotz der großen Summen, die dies⸗ 
mal für das Unterrichtsweſen ausgegeben werden, 
noch verſchiedene Milliarden nötig 
feien, wenn man den Bedürfniſſen an Schul⸗ 
bauten genügen wolle. Zum erſten Male 
lt der Miniſter einen Poſten von 10 Millionen 
für die phyſiſche Erziehung der Jugend ein. 

Er mußte auf einen Zuruf des Abg. Dia ⸗ 
mand zugeben, daß es ſich bei dieſer phyſiſchen 
Erziehung um eine militäriſche Vorberei⸗ 
tung der Jugend handle, alſo um eine 
Militariſierung der Jugend. Miniſter Do⸗ 
brucki bemerkte, auch dieſe Militariſierung der Ju⸗ 
gend habe ſeine Vorteile, da man dann ſogar 
die Militärdienſtzeit herabſetzen könnte. Die 
Männer, die dieſe Erziehung vorzunehmen haben, 
ſind, wie der Miniſter ebenfalls auf einen Zuruf 
des Abg. Diamand zugeben mußte, M ilit är . 
perſonen in Uniformen. Aber, ſo erklärte 
der Miniſter, trotz der Militäruniformen ſeien dieſe 
Erzieher doch in der Hauptſache P ü dagogen, 
die dem Kultusminiſterium und nicht dem 
Kriegsminiſterium unterſtehen. 


geben werde. 


Die letzlen Telegramme. 


Briand längere Zeit 
erholungsbedürſtig? 


London, 8. Mai. (R.) Ein franzöſiſcher Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ meldet Bun Paris: 
Die Tatſache, daß Briand möglicherweiſe nicht 
wohl genug ſein wird, um der kommenden 
Seſſion des Völkerbundsrates beizuwohnen, wird 
ſich vielleicht als eine ernſte Schwierigkeit 
erweiſen. Der Aufenminifter beabſichtigt, ſich ſo⸗ 
bald wie möglich zur Erholung nach Coche ⸗ 
4 e 1 3 2 Kan = 40 engerer 

erührung mit ihm ſtehen, r Meinung, da 
er ſeine 12 miniſterielle Tätisten 
nicht vor drei oder vier Monaten wird aufnehmen 
können. Es wird erklärt, daß die Ernennung eines 
interimiſtiſchen Außenministers nicht gang 
außer Frage ſteht. Sollte es dazu kommen, 
fo würde zweifellos Poincaré den Poſten über⸗ 


nehmen. | 

Paris, 8. Mai. (R.) Der „Petit Parifien“ 
hält es für ſo gut 555 ſicher, da Miniſter des 
Aeußeren Briand, der ſich ganz als Rekonvaleszent 
fühlt, nicht an der Völkerbundsratstagung im Juni 


teilnehmen werde. 


Die Meuterei in Calvi vor Gericht. 

Paris, 8. Mai. 1 In dem Verfahren wegen 
der Meuterei in Calbi bat das Kriegsgericht in 
Marſeille geſtern gegen die 13 am Sonnabend noch 
nicht verurteilten Soldaten zweiter Klaſſe des 123. 
Infanterieregiments verhandelt. Acht erhielten 
Gefüngnisſtrafen von 3 Monate bis zu 2 Jahren, 
5 je 3 Monate Gefüngnis mit Bewährungsfriſt. 
Der Verteidiger, Rechtsanwalt Fournier, verlas 
ein Schreiben der am Sonnabend abgeurteilten 
15 Mann, die zur Bekundung ihrer Solidarität 
mit den am ſchwerſten VBeſtraften fämtlich die 
Höch ſiſtrafen fordern. Nach der Verhand⸗ 
lung kam es, als die Verurteilten abgeführt wur⸗ 


1 


den, zu einer Demonftration der auf der Straße 
Peg on Menge. Polizei griff ein und ſäuberte 
en Platz. 


Die Meuterei auf Korfika 


vor Gericht. 

Paris, 8. Mai. (R.) Im weiteren Verlaufe der 
Verhandlungen vor dem Kriegsgericht in Mar⸗ 
ſeille, daß ſich einer weiteren Gruppe meutern⸗ 
der Soldaten der Garniſon von Calvi (Korſika) zu 
beſchüftigen hatte, kam es zu einem lebhaften Zu⸗ 
fammenitoß, zwiſchen dem Hauptmann Moretti 
und der Verteidigung, weil der Hauptmann einen 
Advokaten als Berufslügner bezeichnete, der ſeine 
Erklärung, die Soldaten nicht mißhandelt zu ha⸗ 
ben, beſtritt. 
Soldaten zu 3 Monaten bis 2 Jahren Gefängnis. 
Als die Verurteilten begleitet von der Wache auf 
der Straße erſchienen, bereitete ihnen die angeſam⸗ 
melte Bevölkerung lebhafte Ovationen, 
ſo daß die Polizei eingreifen und die Menge aus⸗ 
einanderjagen mußte. 

Die vor einigen Tagen abgeurteilten Soldaten 
er W r daß über ſie alle 

e Strafe von . 
n fe v Jahren Gefängnis ver 


Zuſammenſtöße zwiſchen Arbeitern 
8 181 Bern in Notwegen. 

vo, 8, i. (R.) Diefer Tage ift es bei EI- 
verum zu ſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchen 
gewerkſchaftlich zuſammengeſchloſfenen Arbeitern 
und unorganiſterten Flößern gekommen. Die Ar⸗ 
beiter wollten die Flößer mit Gewalt und 
Drohungen zwingen, die Arbeit nie⸗ 
derzulegen. Ein Polizeibeamter, der den Ver⸗ 
uch machte, die Ordnung aufrecht zu erhalten, 
konnte ſich im letzten Augenblick in Sicherheit 
bringen. Die Regierung hat eine Gardekompagnie 
nach Elverum gelegt. Zur Zeit herrſcht Ruhe. 


Das Kriegsgericht verurteilte 12 


Aus der Republik Polen. 


Der Telephonitreit in Warſchau. 
Boykottanſage. 


Warſchau, 8. Mar. (Eigenes Telegramm.) 

Ter Streit der Telephonabonnenten gegen die 
Telephongeſellſchaft „Paſt“ nimmt recht ſcharfe 
Formen an. Die Beſitzer von öffentlichen Telephon⸗ 
ſtellen, alſo von Kaffeehäuſern. Konditoreien, Gaſt⸗ 
wirſchaften uſw. haben beſchloſſen, vom 16. ab ihre 
Telephone für den öffentlichen Verkehr zu ſchließen, 
alſo einen allgemeinen Boykott einzu⸗ 
führen, um die Geſellſchaft zu zwingen entweder 
die Koſten für die Einzelgeſpräche herabzuſetzen 
oder überhaupt die elektriſchen Zähler auf⸗ 
zuheben. Ein großer Teil des Warſchauer 
Bublkums beſitzt nicht die Mittel ſich ein eigenes 
Telephon zu halten und iſt daher auf die Benützung 
der öffentlichen Telephone angewieſen. Durch den 
Boykott wird alſo eine äußerſt ſchwierige 
Lageg eſchafſen, und man darf darauf geſpann 
ein wer als Sieger aus dieſem Kampfe hervorgehen 
wird: die Abonnenten oder die Geſellſchaft. 


Oberſchleſien — Gdingen. 

Warſchau, 8. Mai. Verſchiedene Wutſchaftskreiſe 
n Oberſchleſien Haben ſich an das Verkehrs- 
miniſterium mit der Bitte gewandt, den Bau der 
Eiſenbahn Ovberſchleſien — Gdingen über Herby — 
Zounfka Wola und Inowroctaw wodurch die gegen⸗ 
wärtige Verbindung um mehr als 60 Kilometer vers 
kürzt wird, zu beſchleunigen. Nach dem 
urſprünglichen Bauplan ſollte dieſe Lime erſt im 
Jahre 1931 ſertiggeſtellt ſein. Im Zuſammenhang 
mit der Möglichkeit von Anleihen für Eiſenbahn⸗ 
inveſtitionen wird damit gerechnet, daß dieſe Linie 
weit früher fertiggeſtellt ſein kann. 


Das Urteil 
im Prozeß gegen die Akrainer. 


Wie aus Lemberg gemeldet wird, hat am 
vergangenen Sonnabend der Prozeß gegen 15 
ukrainiſche Gymnaſiaſten, die des Hochverrats 
und der Sabotage angeklagt waren, ſein Ende ge⸗ 


funden. Die Geſchworenenrichter verneinten 
die Frage nach dem Hochverrat, während die Frage 
nach der verbrecheriſchen Beſchädigung von Tele⸗ 


graphenſtangen bejaht wurde. Die Strafe gegen 
die Haupttäter lautete auf 10 Monate ſchweren 
Kerkers bis zu 5 Monaten Gefängnis. Allen wurde 
die Unterſuchungshaft angerechnet. Die Ange⸗ 
klagten nahmen das Urteil an. Der Staatsanwalt 
hat gegen das niedrige Ausmaß Berufung ein⸗ 


gelegt. 
Verreiſt. 


Warſchau 8. Mai. Der Senatsmarſchall Szy⸗ 
manjti. der nach der geſtrigen Sitzung die Sena⸗ 
koren zu einem Tee einlud, hat fich für längere 
Zeit ins Ausland begeben. Seine Geſchäfte 
werden vom Vizemarſchall, Senator Poſener 
geführt. 


Kampfanſage. 

Warſchau. 7. Mai. (AW.) Im Zirkus fand 
eine von der P. P. S. einberufene Proteſtverſamm⸗ 
lung im Zuſammenhang mit den bekannten Vor⸗ 
gängen auf dem Theaterplatz ſtatt. Es ſprach zu⸗ 
nächſt der Vorſitzende der Warſchauer Stadtverord⸗ 
netenverſammlung Jaworowſki, der den Koma 
muniſten ein provokatoriſches Verhalten z. Z. der 
Maikundgebungen vorwarr, trotzdem die Demon: 
ſtranten der P. P. S. ſich bemüht hätten es zu 
keinen Konflikt mit den kommuniſtiſchen Demon⸗ 
ſtranten kommen zu laſſen. Der Redner wies darauf 
hin, daß hervorragende Kommuniſten offen erklärt 
hätten, daß ſie danach ſtrebten, ſich des Umzuges der 
P. P. S. zu bemächtigen, was auch mit Hilfe von 
Knüppeln und Revolvern geſchah. Der Redner 
wendet ſich dann an die Arbeiter mit dem Appell, 
eine ganz energiſche Aktion in die Wege zu leiten, 
um die fommuniitifche Arbeit in Warſchau zu liqui⸗ 
dieren. TD tommuniſten müßten ihres Einfluſſes 
in den Werkſtätten, Fabriken, Verbänden und Ver⸗ 
einen verluſtig gehen. Die Verſammlung. während 
der noch andere Redner zu Worte kamen, ſchloß mit 
dem Liede „Czerwony Sztandar“. 


Gefängnisinſpeklion. 

Warſchau, 7. Mat. (AW.) Der Bizeminifter für 
Juſtiz, St. Car, wird während ſeines Sommer⸗ 
Urlaubs eine Inſpektion der Gefängniſſe 
in ganz Polen vornehmen. Dieſe Inſpektion 
hat den Zweck feſtzuſtellen, ob die Organisation der 
einzelnen Gefängniſſe den geſetzlichen Anforderungen 
entipricht. 


Der Geſundheikszuſtand 
des Marſchalls Pilſudſki. 


Warſchau 8. Mai. Trotz der Beſſerung im Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Marſchalls Pilſudſkt it noch 
nicht endgültig feſigelegt worden, ob der Marſchall 
Pihhudſti zur Sitzung der ee e er⸗ 
ſcheinen wird, um das angekündigte Expoſé über das 
Budget des Kriegsminiſteriums zu halten. Der Mar⸗ 
'hall erledigt in ſeiner Wohnung alle wichtigeren 
Staatsgeſchäfte. Man rechnet damit, daß zum 
Budget des Kriegsminiſteriums, das am Donnerstag 
dieſer Woche zur Erörterung kommen ſoll, der Vize⸗ 
miniſter Konarzewski ſprechen wird. 


Verfehlungen. 

Am Sonnabend ſind in Lemberg große Verfeh⸗ 
lungen in der Lemberger Eiſenbahndirektion auf⸗ 
gedeckt worden. Es wurden bisher der Abteilungs⸗ 
chef Pawlowicz, der Oberkontrolleur Skurdo 
und der Referent Kwaſinſki verhaftet. Ihre 
Verhaftung unter den Angeſtellten der Direk⸗ 
tion großen Eindruck gemacht. Die weitere Unter⸗ 
ſuchung wird ſtreng geheim geführt. Es waren 
ſchon längere Zeit Gerüchte über Verfehlungen 
im Umlauf. 


* 


die „Italia“ in Kings bay. 


1200 km. vom Nordpol entfernt. 

Die „Italia“ iſt am Sonntag mittag kurz nach 
12 Uhr über Kingsbay erſchienen, konnte aber erſt 
acht Stunden ſpäter landen und in die Halle ge⸗ 
bracht werden. Die Landung ging nicht ohne 
Schwierigkeiten vor ſich, da ungünſtige Winde das 
Abſetzen auf dem Erdboden verzögerten. Es ge⸗ 
lang ſchließlich nach zweiſtündigem Manövrieren, 
das Luftſchiff am Landungsmaſt feſtzumachen, und 
erſt abends um 8 Uhr war es möglich, die „Italia“ 
ſicher in die Halle zu bringen. 

Die Fahrt von Vabpſü über die Varentsſee nach 
Spitzbergen war im erſten Teil ein dauernder 
Kampf der Motoren gegen die ſcharfen, eiskalten 
Nordwinde. Erſt 150 Meilen ſüdlich von Spitz⸗ 
bergens Küſte ſchlug der Wind um und wehte aus 
Weſt⸗Südweſt. ueber der Bäreninſel wurde ein 
Brief abgeworfen, der Grüße für die Bevölkerung 
enthielt. Aber zu gleicher Zeit ſetzte auch heftiges 
Schneetreiben ein. Trotzdem kam das Schiff in 
guter Fahrt vorwärts und paſſierte um 7 Uhr mor⸗ 
gens bei leichtem Nebel die Südſpitze von Spitz⸗ 
bergen, drei Stunden ſpäter Green Harbour. 
Gegen 12 Uhr kam bei klarem Wetter Kingsbay in 
Sicht, aber erſt um 8 Uhr abends befand ſich das 
Luftſchiff, das mit Hilſe der Mannſchaft der in⸗ 
zwiſchen eingetroffenen „Citta di Milano“ in die 
Halle gebracht wurde, in Sicherheit. 

Nobile und ſeine Mannſchaft wichen, trotz der 
ſtarken und ungewohnten Kälte, nicht von der 
Stelle, bis das Lufiſchiff geborgen in der Halle 
war. Die Beſatzung war von dieſem Flug ſehr 
erſchöpft und Nobile erklärte, daß Dein Fahrt faſt 
ſchwieriger geweſen ſei als die letzte Nordpolfahrt 
der „Norge“. 8 

Die „Italia“ ſoll jetzt nochmals genau über⸗ 
prüft werden, und es wird von den Wetterngch⸗ 
richten abhängen, wann Nobile zu ſeinem erſten 
großen Fluge in die Arktis aufſteigt. 

Der Start iſt kaum vor dem 15. Mai zu er⸗ 
warten. Nobile will bei ſeinem erſten Flug bis 
zum Nordpol gelangen, dann wieder zurückkehren 
und erſt ſpäter ins arktiſche Gebiet vorſtoßen. 

Stockholm, 7. Mai. 

Die 1000 km lange Fahrt Vadſö—Kingsbay hat 
16% Stunde gedauert. ährend der 5 
die Durchſchnittstemperatur minus 4—5 Grad. 
Der kleine Terrier Titina ſah aus, als ob er die 
Gegend wiedererkannte, berichtete der Korreſpon⸗ 
dent von „Dagens Nyheter“, denn er war mit der 
„Norge“ auf er Als er feiten Erdboden 
une ſich hatte, brach er in lautes Freudengeheul 
aus. 

Das Schneetreiben, in das das Luftſchiff gleich 
nach Verlaſſen der norwegiſchen Küſte alt ben 
derte die Steuerung nicht. Das Luftſchiff ſtand 
beinahe während der ganzen Dauer der Fahrt in 
Junkverbindung mit der „Fitta di Milano“. Vom 
Südkap, der ne Spitzbergen, 71 85 das 
Lu 1 der Küſte. Es ſcheint, daß Nobile den⸗ 
53 en 10 genommen hat, wie die „Norge“ im 

ahte 1926. Es wird noch berichtet, daß der Start 
von Vadſö beſonders glücklich vonſtatten ging. Der 
an Bord der „Italia“ befindliche italieniſche Jour⸗ 
naliſt Aponti erklärte dem Korreſpondenten von 
„Dagens Nyheter“, daß die Expedition ausſchließ⸗ 
lich wiſſenſchaftliche Zwecke verfolge. 


Aus Kirche und Welt. 


Die akademiſche Jugend ganz Polens hat 
eine eigene Mosa een mit dem Titel 8 
rn Akademiker“ (Akademik pollti) geſchaf⸗ 

n. Das Blatt 5 vorzugsweiſe ſtudentiſche 
literariſche und ſportliche Nachrichten, aber au 
wiſſenſchaftliche Artikel. 

* 


Vom 2—5. Juni tritt im Braunſchweig der 
vierte evangeliſche Frauentag Deutſchlands zu⸗ 
ammen, der das Geſamtthema reformatoriſches 
hriſtentum behandeln wird. 

* 


In Berlin entſteht jetzt nahe der eben voll⸗ 
endeten mohammedaniſchen Moſchee eine ruſſiſch⸗ 
orthodoxe Kirche mit eigenartigen grünen und 
blauen Zwiebeltürmen und ausgeſtattet mit 
ruſſiſchen Gemälden und Geräten, ſo daß ſie ein 
intereſſantes Muſeum religiöſer ruſſiſcher Kunſt 
darſtellen wird. Die Kirche gehört ebenſo wie der 
Wohnhausblock, in dem fie untergebracht iſt, der 
ruſſiſchen Emigrantengemeinde. 

Ra 


Am 29. und 24. April d. Is. fand im Palais 
Royal in Paris eine Tagung der internationalen 
akademiſchen Organiſationen ſtatt. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Hauptichriftleiter: Robert Styra. 

Berantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes D 
r die Teile Aus 

D dolf Herbrehtd- 
meyer. U und für die tluſt 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert x den Unze 
und Reklameteil: Margarete * Kosmos Sp. z o. o. Verlag 
‚Bofener Tageblatt“, Druck: karnia Concordia Sp. Akc, 

kämtlich in Wojen, Zwierzyniecka 6. 
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Premiere des großartigen Gegenwartsfilms 


„Getrennte Ehen.“ 


in der Hauptrolle: 
Irene Rich. 


he 


ie Süchte Geburt eines N 
desunden 


ig Mädels 


zeigen erfreut an 


Kurt Witt und Frau 
Ilse, geb. Soementhal. 
Quszczykomo, p. Poznan, 7. Mal 1928. 
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Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und reichen Kranzſpenden beim 
Heimgange meines lieben Mannes ſage ich 
auf dieſem Wege allen, beſonders Herrn 
Paſtor Kroſchel für die troſtreichen Worte 
am Sarge und dem Pudewitzer Kirchenchor 


meinen wärmſten Dank. 
Alwine Bettin. 


Gorzkie⸗pole, den 8. Mai 1928. 


CHINA-TEPPICH 


3,65 42,75 Mtr., ein Exemplar von seltener 
Schönheit, erzeugt in der Kaiserl. Manufaktur 
in Peking, offeriere als Gelegenheitskauf. 


Teppich-Centrale 


Kazimierz Kuzaj, 
ul. 27. Grudnia 9. 


Fortzugshalber nach Deutſchland 
beabſichtige ich meine in Raczyn gelegene Privat- 
‚Birkihaft, 42 Morgen groß, verbunden mit einem 
gut gehenden Kolonfalwarengeſchäft, Ackerland 
und Torfwieſe, mit lebendem und totem Inventar, im 
Ganzen oder geteilt, fofort % verlaufen. Bahn- 
ftation im Orte. Ofllie Abraham, Raczyn, 
b. Szamoczin, powiat Chodzie2. 


3 Uw. 4⸗ Zimmerwohnung 


foforf geſucht. Miete im voraus. Off. an Ann.⸗Exp. 
„Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 793. 
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„Lieber Onkel! Mit Finessen 

Möcht’ ich jetzt Bananen essen! 
Ind ich möchte Apfelsinen.” — 

Eile darum nur geschwind, 

Wenn auch schwere Zeiten sind, 

Indie Südfruchthandlung erster Klasse 


M.Koyickt 
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jahre unſere innigſtgeliebte treue Schweſter, Schwägerin und Tante, 
Poſen, Görlitz, den 8. Mai 1928. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
die ehemalige Lehrerin 
Amalie IJ 
Fräulein Wimalie 15 
In tiefer Trauer namens aller Leidlragenden 
Karl Jacob, 


Am Montag, dem 7. Mai, vormittags 10% Uhr entſchlief nach ſchwerem Leiden im 68. Lebens⸗ 
Hiob 19, 25. i 
Lehrer i. R. und Organiſt an St. Pauli. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 11. Mai, nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des 
alten Kreuzkirchhofes, hinter dem ehem. Rittertor, aus ſtatt. 


Neil 


Goldgrube 

für Tischler! 
Ein maſſives, einſtöckiges 
Gebäude, 2 Läden, ſchöner 
Garten, gegenüber Poſt u. 
Landratsamt. Gymnaſium 
am Orte. Wohnung f. den 
Käufer ſof. beziehbar, unter 
günſt. Bedingung. ſof. preis⸗ 
wert zu verkaufen. Angeb. 
erbittet Walenty Cielepa. 
Pleszew, Poznanska 25. 


LOSE 


der Polniſchen Staats⸗ 
Lotterie ſind zu erhalten 
in Wrzesnia 
ul. Sienkiewicza 27. 


DU 
Stellenangebote 


Dr rer K 
Ju Hein. frauenl. Provin 
haush. wird ein ſaub diſch. 


üdrhen 


Weltberühmte Kurorte 
und Erholungsheime 


Pensionen, Internate, Mädchen- u. Knabenheime 


Preis der ganzen Pension für Kinder 140 Sfr, 
für Erwachsene 150 Sfr, welcher für 4 Kurorte 
bei wöchentlicher Änderung gültig ist. Referenzen 
über 1000 Familien. — Prospekte. (Rückporto). 


Bureau der Pensionnaten Pestalozzi 
(Federation Internationale des Pensionnats Europ&ens) 
Budapest, V., Alkotmäny-Straße 4, I (Tel.: Terz 242-36) 


Kurorte und Erholungsheime: 


In Ungarn: Budapest, Siofok. In der Schweiz: Genf“, Lau- 
sanne*, Neuchatel*, Luzern, Montreux*, Zürich*, Lugano, 
St. Moritz. In Frankreich: Paris*, Deauville, Trouville, 
Biarritz, Aix-les-Bains, Grenobie*, Evian (Genfer-See), Cha- 
monix. An der französischen Riviera: St. Raphael. Cannes, 
Nizza*, Juanles-Pins, Monte-Carlo, Menton. In England: 
London*, Cambridge*, Brigthon, Folkstone. In Italien: San- 
Remo*, Nervi, Venedig, Bordighera, Abbazia, Riccione, Rom*, 
Neapel*, Palermo, Meran. In Oesterreich: Wien*, Zell-am-Zee, 
Linz*, Insbruck*, Salzburg*. In Deutschland: Berlin“. 
In Belgien: Ostende. In Afrika: Algier, Tunis. 


im Saale 


Beginn 


eſucht jelbftändige 
Köchin 


mit gut. Zeugniſſen, ehrlich 
und fleißig per 15. 5. od. 1.6. 
Zu erfrag.b. Frau Zeidler, 

Poznan, ul. Nowa 1. 


Lehrmädchen 


Die mit * bezeichneten Ortschaften sind ständige Internate, Knaben- 
und Mädchenheime (auch für Erwachsene) offen im ganzen Jahr. Die 
anderen Pensionen in den Kurorten sind nur offen im Juli, August 
und September. 

Gesellschaitsreise-Ermässigungen (25—50%). Directe extra Pullmann- 
Waggons. Preise der Internaten im Schuljahr (ab 15. September) 
110 Sfr. monatlich J. Themal, T. z O. p. | edelgez. verkauft, 

ul. Wodna 23. 


Flind kann 
jede Hausfraunach 


Damenreitpferd 


aus gut. Haufe per ſöf. geſ.] evtl. Beamtenpferd. Fuchsſt, ca. 9 Jahre alt, ausd, 


Gartenwasser- 
schläuche 
0 liefert billigst. 
Georg Lesser] 
in Fa. Gumy 
4 ul. 27 Grudnia 15. 
\ Hof rechts. N 
Handlung Photogr. Artikel 
Jan Szymkowiak 
Aleje Marcinkowskiego 24 


empfiehlt sämtl. Artikel 
für Fach-und Amateur- 


Phologranlen 


sowie Ausführung 
samtl. Amateurarbeiten 


Bilder 


aller Art in ter 
Auswahl. Billigste Preise 


W. Leworski 
Poznafi,ul.Wroclawska 36. 


Spez. Bildereinrahmung. 


Altzink 


e 
e gr für zahlt 
GLOGER, 

Wielkie Garbary 32, 
— — nn ae an 


Gaſtipiel der Deutichen Bühne 


Bromberg. 
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Dienslag, den 15. Mai 1928, 
abends 8 Ahr (Ende gegen 10¼ Uhr) 


des Zoologiſchen Gartens 


‚mülllausen 


Schauſpiel in 3 Akten von Bruno Frank. 
Spielleitung: Dr. Hans Titze. 
Preiſe der Plätze: 6.—, 4.—, 2.50, 1.50 und 


1.— 21 (Stehplatz). 
des Karten verkaufs 


wird noch bekanntgegeben. 
ulturausſchuß. 


Roll- u. Lastwagen 
verkauft 
L. Schwierzok 


Natowice II 
ul. Krakowska nr. 3. 


weil überzählig, preiswert 


Dom. Lopisze wo, p. Ryczywol. 
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